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Für Gründerinnen und Gründer gemacht:
Die Initiative Gründen auf dem Land

Wer auf dem Land lebt und arbeitet, weiß vieles dort zu schätzen und möchte nicht mit so manchem 
„Ballungsgebiet“ tauschen. Das geht auch Menschen so, die ein Unternehmen gründen oder auf an-
dere Weise unternehmerisch selbstständig sein wollen. Es zieht sie mit ihrer Geschäftsidee aufs Land 
oder aber sie wollen ihre ländliche Heimat erst gar nicht um des Geschäfts willen verlassen. Für unsere 
ländliche Wirtschaft und Heimat sind gerade diese neuen Ideen von Macherinnen und Machern schon 
heute wirtschaftliche Frischzellenkuren und unverzichtbarer Motor für morgen. 

Für diese Gründerinnen und Gründer wurde im Jahr 2005 die Initiative Gründen auf dem Land von 
den Wirtschaftsförderern der Landkreise Vulkaneifel und Bernkastel-Wittlich mit Unterstützung der 
Europäischen Union im Rahmen des LEADER+-Förderprogramms gestartet, seit 2008 erweitert und 
ergänzt der Landkreis Cochem-Zell als dritter Landkreis im Bunde die Initiative.

Eine Studie des Inmit – Instituts für Mittelstandsökonomie an der Universität Trier hatte vor dem Start 
der Initiative aufgezeigt, was die stetig wachsende Resonanz zu den Angeboten der Initiative Gründen 
auf dem Land bis heute bestätigt: Gründerinnen und Gründer suchen die Unterstützung vor Ort, wol-
len nicht von einer Institution zur nächsten rennen, brauchen zuverlässige Sparringspartner in ihrer 
Nähe, die ihnen von Beginn an mit Rat und Tat zur Seite stehen, damit aus ihrer Idee auch tatsächlich 
ein erfolgreiches Geschäft wird.

Damit Gründungsinteressierte in der Region möglichst schnell finden, was sie – je nach Phase ihrer 
Überlegungen – brauchen und suchen, haben wir für die Initiative Gründen auf dem Land jetzt gemein-
sam die vor Ihnen liegende Broschüre entwickelt. Der Name GründungsNavigator sagt, was die Bro-
schüre für Sie sein soll: eine Orientierungshilfe, ein Kompass von Stufe zu Stufe in Ihrem Gründungs-
prozess. Die Broschüre zeigt Ihnen, welche gründungsunterstützenden Angebote es für Sie – ganz in 
Ihrer Nähe – gibt, und hat für Sie in der Region all jene Kontakte und Adressen zusammengestellt, die 
Ihnen bei einem erfolgreichen Weg in die Selbstständigkeit hilfreiche Begleiter sein können. 

Viele der im Folgenden vorgestellten Angebote können Ihnen – wie auch diese Broschüre – nur des-
halb kostenlos zur Verfügung gestellt werden, weil sie vom Land Rheinland-Pfalz und der EU gefördert 
werden. Ergreifen Sie die Initiative, nutzen Sie das vielfältige Angebot an Informationen, Weiterbil-
dung, Beratung und Begleitung und lassen Sie uns gemeinsam erleben, wie aus Ideen Zukunft wird. 

Heinz Onnertz 
Landrat Landkreis
Vulkaneifel

Beate Läsch-Weber 
Landrätin Landkreis
Bernkastel-Wittlich

Manfred Schnur 
Landrat Landkreis
Cochem-Zell
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A.  So geht‘s Schritt für Schritt:
Der Gründungsprozess 
und seine Phasen
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I. Aller Anfang: Orientierung & Idee  

Um bereits frühzeitig Probleme zu vermeiden und mögliche Hindernisse zu umschiffen, sollten Sie 
sich als Gründerin oder Gründer bereits im Vorfeld intensiv mit Ihren Gründungsmotiven und Ihrer Ge-
schäftsidee auseinander setzen. Es ist wichtig, ein Gespür dafür zu entwickeln, was auf Sie zukommt, 
was unternehmerische Selbstständigkeit konkret für Sie bedeutet und zu wissen, wo und bei wem Sie 
Hilfestellungen in den einzelnen Phasen der Gründung erhalten. Lassen Sie sich beraten, recherchieren 
Sie im Internet, fordern Sie Informationsmaterial an. Noch nie hat es so viele Möglichkeiten gegeben 
wie in den letzten Jahren und das auch vor Ort in Ihrer unmittelbaren Nähe. Nutzen Sie die vielfältigen 
Angebote im Rahmen der Initiative Gründen auf dem Land, die Existenzgründungsangebote der Land-
kreise und Gemeinden sowie weiterer Stellen wie Kammern und Verbände. 

Wo gibt es persönliche Erstberatung für mich?
>> Eine wichtige Anlaufstelle zur Erstberatung sind die  
kommunalen Wirtschaftsförderer vor Ort. Die dortigen Exis
tenzgründungsberater unterstützen Sie mit  grundlegenden 
Informationen in Sachen Gründung sowie Hilfestellungen 
für Ihre Vorüberlegungen und vermitteln Kontakte zu wei-
teren Ansprechpartnern für eine vertiefende Beratung, z.B. 
bei den Kammern. Auch helfen Sie Ihnen als Erstanlaufstelle 
bei Standort- und Finanzierungsüberlegungen sowie Geneh-
migungsfragen weiter. Am besten ist, Sie vereinbaren telefo-
nisch einen persönlichen Erstberatungstermin.

Die Wirtschaftsförderer der drei 
Landkreise der Initiative 
Gründen auf dem Land

Im Internet: 
www.wfg-vulkaneifel.de
www.bernkastel-wittlich.de
www.cochem-zell.de

Hier hilft man Ihnen gerne
persönlich weiter: 

Peter Klas, Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Vulkaneifel mbH
Tel.: 06592/933-200 
E-Mail: peter.klas@vulkaneifel.de

Markus Lautwein, Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich
Tel.: 06571/14-494 
E-Mail: markus.lautwein@
bernkastel-wittlich.de

Heiko Kreutz, Kreisverwaltung 
Cochem-Zell
Tel.: 02671/61-229 
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@
cochem-zell.de

A. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen
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GründungsTag der Initiative 
Gründen auf dem Land

1-mal jährlich, 1 Tag
Wechselnde Veranstaltungsorte 
in den drei Landkreisen Vulkan
eifel, Bernkastel-Wittlich und 
Cochem-Zell
Workshops mit Experten
Beratungsmarktplatz
Vorträge und Infostände rund um 
das Thema Existenzgründung

Weitere Informationen und aktu-
elle Termine finden Sie unter:
www.gruenden-auf-dem-land.de 

IHK-Infoabende vor Ort

2-stündig, abends
Unter dem Titel: „Wie mache 
ich mich selbstständig? 
In 7 Schritten zum Erfolg“
Geschäftskonzept, rechtliche 
Voraussetzungen, steuerrecht- 
liche Aspekte etc.

Aktuelle Termine und weitere 
Angebote der Kammern:

für die Region Trier
www.hwk-trier.de
www.ihk-trier.de 

für die Region Koblenz
www.hwk-koblenz.de
www.ihk-koblenz.de

Wo kann ich mich erst mal selbst schlau machen?
>> Am besten machen Sie das an einem Ort, an dem Sie 
– quasi auf einen Streich – alle Informationen und Organisa-
tionen finden, die für Sie und Ihre Orientierung in Richtung 
„eigener Chef/eigene Chefin“ wichtig sind. Der jährlich statt-
findende GründungsTag der Initiative Gründen auf dem Land 
bietet Ihnen diesen Rahmen. Nutzen Sie die dort angebote-
nen Experten-Vorträge, Praxis-Workshops oder persönlichen 
Einzelberatungen, um erste Gründungsluft zu schnuppern, 
sich einen guten Überblick zu verschaffen und wichtige Kon-
takte zu knüpfen.

>> Die Industrie- und Handelskammern und die Handwerks-
kammern bieten Ihnen ebenfalls Existenzgründungsseminare, 
Infoabende, Steuerberater- oder Rechtsanwaltssprechtage, 
die Ihnen bei den ersten Schritten auf dem Weg in die Selbst-
ständigkeit professionelle Unterstützung ermöglichen. Die 
IHK-Infoabende vor Ort  finden ganz in Ihrer Nähe statt und 
geben einen guten ersten Überblick zu wesentlichen Fragen 
einer Existenzgründung.

I. Aller Anfang: Orientierung & Idee
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ThemenWerkstatt Ideenfindung & 
-entwicklung der Initiative 
Gründen auf dem Land

1-Tages-Workshop 
Zur Ideenentwicklung und 
ersten Ideenbewertung 
Unter Leitung erfahrener Un-
ternehmens- und Existenzgrün-
dungsberater/-innen

Weitere Informationen und aktu-
elle Termine im Internet:
www.gruenden-auf-dem-land.de

Anmeldung bei:
Peter Klas, Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Vulkaneifel mbH
Tel.: 06592/933-200 
E-Mail: peter.klas@vulkaneifel.de

Markus Lautwein, Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich
Tel.: 06571/14-494 
E-Mail: markus.lautwein@
bernkastel-wittlich.de

Heiko Kreutz, Kreisverwaltung 
Cochem-Zell
Tel.: 02671/61-229 
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@
cochem-zell.de

A. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen

Wie finde ich eine Idee? 
Was/wer hilft mir bei der Beurteilung?
>> Sie wollen sich selbstständig machen, suchen aber noch 
nach einer erfolgversprechenden Idee, die zu Ihnen und Ih-
ren Fähigkeiten passt? Dann besuchen Sie die ThemenWerk-
statt Ideenfindung & -entwicklung im Rahmen der Initiative 
Gründen auf dem Land. Gemeinsam mit anderen Gründungs
interessierten können Sie dabei neue Geschäftsideen aufspü-
ren, formen und bewerten. Sie erhalten Einblick in Methoden 
der Ideenfindung und erfahren, wie Sie diese Werkzeuge auf 
der Suche nach einer erfolgreichen Geschäftsidee für sich 
nutzen können. Auf Basis einer groben Chancen- und Ri-
sikenabschätzung werden Sie an die Kriterien zur Geschäfts
ideenbewertung herangeführt und lernen erfolgversprechende 
von weniger erfolgversprechenden Ideen zu unterscheiden. 
Während der ThemenWerkstatt stehen Ihnen erfahrene Bera-
terinnen und Berater zur Seite.

Das sagen Teilnehmer:
„Die IdeenWerkstatt von Gründen auf dem Land hat mir und 
meinem Gründungsvorhaben weitergeholfen, weil ich Hilfe-
stellung bei der Konkretisierung meiner Gründungsidee er-
hielt und ich Anregungen zu meiner Idee von anderen Teil-
nehmern bekam.“

„Bei mir kamen durch die IdeenWerkstatt von Gründen auf 
dem Land neue Ansätze und Ressourcen zum Vorschein und 
neue Wege wurden geöffnet.“

„Das hat mich so wie es war weitergebracht. Mit den rich-
tigen Fragen konnte ich klären, ob meine Idee wirklich das 
Zeug zu mehr hat.“
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>> In Broschürenform bietet der vom Wirtschaftsministerium 
Rheinland-Pfalz herausgegebene Gründungswegweiser nütz-
liche Tipps und Hilfen rund um das Thema Existenzgründung. 
Von den ersten Vorüberlegungen und der Idee, über Planung 
und Finanzierung bis hin zur Umsetzung finden Sie hier  
– speziell für Rheinland-Pfalz – kompakte Informationen, 
Checklisten, Übersichten, Adressen sowie hilfreiche Link- und 
Literaturtipps.

>> Als zentrale Anlaufstelle für Gründerinnen und Gründer 
bieten Ihnen die insgesamt 28 Starterzentren der Kammern 
in Rheinland-Pfalz speziell auf die Bedürfnisse von Existenz-
gründerinnen und -gründern zugeschnittene Beratungs- und 
Weiterbildungsangebote.

Nach Regionen gegliedert finden Sie auf der Internetseite 
www.starterzentrum-rlp.de die aktuellen Seminar- und Be-
ratungsangebote. Dieses Internetportal bietet Ihnen auch 
weitere nützliche Informationen rund um das Thema Exis
tenzgründung sowie regionale Ansprechpartner der IHK 
und HWK, die gerne zu einem persönlichen Gespräch bereit 
sind.

Broschüre Gründungswegweiser 
Rheinland-Pfalz 
(hrsg. vom MWVLW)

Mit Checklisten zu den einzel-
nen Gründungsphasen (u.a. 
zu Idee und Geschäftsplan)
Übersichten zu Gründungs-
arten, Rechtsform etc.
Adressen von wichtigen Ein-
richtungen für Existenzgründer/ 
-innen in Rheinland-Pfalz

Im Internet zu bestellen und 
herunterzuladen unter:
www.mwvlw.rlp.de/gruenderland

Starterzentren der Kammern in 
Rheinland-Pfalz

Im Internet:
www.starterzentrum-rlp.de

Die regionalen Ansprechpartner 
sind telefonisch zu erreichen unter:

IHK Trier 
Raimund Fisch, Tel.: 0651/9777-520 
Lothar Philippi, Tel.: 0651/9777-501 

HWK Trier 
Christian Neuenfeldt,
Tel.: 0651/207-132 
Dr. Matthias Schwalbach,  
Tel.: 0651/207-352 

IHK Koblenz 
Susanne Bednarz, Tel.: 0261/106-245 

HWK Koblenz
Stephanie Binge, Tel.: 0261/398-248

Weitere Angebote der Kammern 
im Internet 
für die Region Trier unter:
www.ihk-trier.de / www.hwk-trier.de

für die Region Koblenz unter:
www.ihk-koblenz.de
www.hwk-koblenz.de

I. Aller Anfang: Orientierung & Idee
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Wenn die Idee steht, dann geht es an die konkrete Ausarbeitung: die Weiterentwicklung zu einem 
schlüssigen Geschäftkonzept. Je genauer und zielbewusster Sie Ihr zukünftiges Unternehmen bereits 
in dieser frühen Phase planen, desto weniger Überraschungen kommen auf Sie zu und desto über-
zeugender können Sie später gegenüber möglichen Kapitalgebern, Kunden und Kooperationspartnern 
auftreten. Berücksichtigen Sie möglichst frühzeitig alle wichtigen Faktoren, die über den Erfolg oder 
Misserfolg Ihres Unternehmens entscheiden. Hinterfragen Sie Ihre Idee vor allem kritisch aus dem 
Blickwinkel derjenigen, die für Ihr Produkt oder Ihre Dienstleistung Geld ausgeben sollen. Nehmen Sie 
sich Zeit zum Abwägen und suchen Sie den Kontakt zu Beratern und Experten. 

Ein Businessplan, was ist das? 
>> Businessplan – dieser Begriff taucht über kurz oder lang 
immer wieder auf, wenn es um das Thema Gründung geht. 
Aber was ist das eigentlich und was gehört in einen derartigen 
Businessplan hinein? Der Businessplan ist ein schriftliches 
Geschäftskonzept, das die wesentlichen Eckpunkte, wie die 
Geschäftsidee letztendlich in die Tat umgesetzt werden soll, 
enthält. Eine Art Masterplan auf dem Weg in die unterneh-
merische Selbstständigkeit also. Beleuchtet werden darin all 
die Aspekte, die für den Erfolg oder Misserfolg der eigenen 
Unternehmung entscheidend sein können. Businesspläne 
dienen zum einen zur Darstellung der eigenen Geschäftsidee 
gegenüber möglichen Kapitalgebern, Förderern, der Agentur 
für Arbeit, der ARGE oder dem JobCenter, zum anderen sind 
sie für den Gründer bzw. die Gründerin ein wichtiges Füh-
rungs- und Kontrollinstrument für den Weg in das eigene Un-
ternehmen. Auf jeden Fall bringt ein Businessplan Sie dazu, 
sich über viele grundlegende Fragen Schwarz auf Weiß klar zu 
werden und Ihre Gedanken sortiert aufs Papier zu bringen.

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung & Geschäftskonzept

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen

Das gehört alles in einen 
Businessplan:

Ein Businessplan ist immer schrift-
lich und sollte folgende mit Zahlen, 
Daten, Fakten unterlegte Inhalte 
haben:

Einleitung (Zusammenfassung 
des Vorhabens)

Darstellung der Geschäftsidee

Beschreibung des Produkts 
bzw. der Dienstleistung

Marketing- und Vertriebsplan

Unternehmensführung / 
Gründerperson(-en)

Personalplanung

Rechtsform / Organisation

Darstellung der Chancen und 
Risiken

Finanzplanung (Liquiditäts-, 
Finanzierungs- und Kostenplan 
sowie Rentabilitätsvorschau)
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ThemenWerkstatt Gründungs-
fahrplan & Geschäftsplan der 
Initiative Gründen auf dem Land

1,5-Tages-Workshop 
Wechselnde Veranstaltungsorte 
in den drei Landkreisen Vulkan
eifel, Bernkastel-Wittlich und 
Cochem-Zell
Kompakte Informationen zu 
den wichtigsten Aspekten einer 
soliden Gründungsplanung
Erste Anleitung für die Erstel-
lung eines schriftlichen Geschäfts
konzeptes (“Businessplan“)
Mit erfahrenen Unternehmens- 
und Existenzgründungsbera-
tern/-innen

Weitere Informationen und 
aktuelle Termine finden Sie im 
Internet unter: 
www.gruenden-auf-dem-land.de

Anmeldung bei:
Peter Klas, Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Vulkaneifel mbH
Tel.: 06592/933-200 
E-Mail: peter.klas@vulkaneifel.de

Markus Lautwein, Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich
Tel.: 06571/14-494 
E-Mail: markus.lautwein@
bernkastel-wittlich.de

Was/wer hilft mir bei der Planung und Geschäftsplan-
erstellung?
>> Praxisnahe und individuelle Unterstützung finden Sie in 
der ThemenWerkstatt Gründungsfahrplan & Geschäftsplan. 
Von Informationen zu Rechtsformen, Tipps für Marktrecher-
chen, Vermarktung und Auftragsakquise bis hin zu Finanz-
planung, Finanzierung und Förderung sowie der Anleitung 
zur Erstellung eines schriftlichen Geschäftskonzeptes bietet 
Ihnen dieses Seminarangebot der Initiative Gründen auf dem 
Land Starthilfe für die ersten Schritte zu einer professionellen 
Planung Ihres Gründungsvorhabens. Mit Unterstützung er-
fahrener Unternehmensberater und Trainer können Sie hier 
an Ihrem persönlichen Weg in die unternehmerische Selbst-
ständigkeit feilen.

Das sagen Teilnehmer: 
„Die ThemenWerkstatt hat mir und meiner Geschäftsidee 
weitergeholfen, weil ich durch den Workshop feststellen 
konnte, an welchen Stellen es noch gehapert hat.“

„In diesem Workshop wurden mir Themengebiete vermit-
telt, die von Gründern oft unterschätzt oder vernachlässigt 
werden, z.B. Finanzplanung und Marketing.“ 

„Kann ich nur empfehlen: jeder Gründer sollte parallel zur 
Einzelberatung durch einen Gründungsberater verpflichtend 
an einer solchen Veranstaltung teilnehmen.“

>> Nutzen Sie die verschiedenen Beratungsangebote in Ih-
rer Region. Sowohl die kommunalen Wirtschaftsförderer mit 
ihren Existenzgründungsberatern der Landkreise und Ge-
meinden, als auch der Kammern und Verbände sind gerne 
zu einem persönlichen Beratungsgespräch für Gründerinnen 
und Gründer bereit. Dort finden Sie praxiserprobte, erfah-
rene Sparringspartner und Sie erhalten nützliche Tipps und 
Kontakte für die weiteren Schritte. Manche Regionen bieten 
Gründersprechstunden zu bestimmten Zeiten, bei anderen 
können Sie für einen persönlichen Termin nach Vereinbarung 
anrufen.

Heiko Kreutz, Kreisverwaltung 
Cochem-Zell
Tel.: 02671/61-229 
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@
cochem-zell.de

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung & Geschäftskonzept
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Existenzgründungsseminar
„Wie erstelle ich meinen
Geschäftsplan?“ der IHK Trier

Halbtagesseminar
Besonders geeignet für Antrag-
steller zum Gründungszuschuss
Einschließlich einer Stellung-
nahme für die Bundesagentur 
für Arbeit

Weitere Informationen und aktu-
elle Termine im Internet unter:

www.ihk-trier.de
oder unter:
www.starterzentrum.de

Basisseminar für Existenzgründer 
der IHK Koblenz

Halbtagesseminar
Prüfung der Geschäftsidee
Prüfung des Standortes
Formale Voraussetzung einer 
Gründung
Analyse des Marktes und der 
Mitbewerber
Soziale Absicherung 
Rentabilitätsplan
Investitions- und Liquiditätsplan
Öffentliche Finanzierungshilfen
Aufbau eines Businessplans

Weitere Informationen und aktu-
elle Termine im Internet unter:

www.ihk-koblenz.de
oder unter:
www.starterzentrum.de

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und Geschäftskonzept

Gibt es weitere „Hilfe zur Selbsthilfe“ für die Erstellung des 
Businessplans?
>> Tipps – auch dazu, wer Sie professionell unterstützen kann –  
geben Ihnen die Existenzgründungsberater bei den regiona
len Wirtschaftsförderern. Ebenfalls gibt es Weiterbildungsan-
gebote, die Ihnen quasi als „Hilfe zur Selbsthilfe“ eine gute 
Anleitung zur eigenen Erstellung eines Geschäftskonzepts 
bzw. Businessplans mit auf den Weg geben. Die IHK Trier bie-
tet Ihnen beispielsweise spezielle Existenzgründungssemi-
nare, die sich gezielt mit der Erstellung des Geschäftsplans 
auseinandersetzen. Unter dem Titel „Wie erstelle ich meinen 
Geschäftsplan?“ erhalten sie dort grundlegende Informa
tionen zum Aufbau des Geschäftsplans, zu Marketing- und 
Standortfragen, Ermittlung des Kapitalbedarfs, zu Fragen der 
Finanzierungs-, Investitions- und Liquiditätsplanung sowie 
zur Erstellung der Rentabilitätsvorschau.

>> Gemeinsam mit dem IHK-Bildungszentrum Koblenz e.V. 
bietet das IHK-Starterzentrum Koblenz ein kostenloses halb-
tägiges Basisseminar für Existenzgründerinnen und -gründer 
an. Hier erhalten Sie nützliche Hilfestellung bei der individu-
ellen Erstellung Ihres Geschäftskonzeptes. U.a. werden Ihnen 
hier hilfreiche Tipps zu den Themen Rentabilitäts-, Investi-
tions- und Liquiditätsplanung gegeben. Neben wichtigen In-
formationen rund um das Thema Businessplan bietet Ihnen 
dieses Seminar u.a. Unterstützung bei der Prüfung Ihrer Ge-
schäftsidee, Ihres Unternehmensstandortes sowie bei der 
Marktanalyse.

A. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen
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>> Umfassende Erläuterungen und Checklisten, die Sie bei 
der Erstellung Ihres Businessplans unterstützen, finden Sie 
im Internet auf dem Existenzgründungsportal des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi). Dort 
sind u.a. Vorlagen für die Erstellung eines Liquiditäts-, Finan
zierungs- und Kostenplans abrufbar und vieles mehr, was Ih-
nen für die Arbeit an Ihrem schriftlichen Geschäftskonzept 
weiterhilft.

>> Auch die CD-ROM „Software für Gründer und junge Un-
ternehmen“ des Bundesministeriums für Wirtschaft und Tech-
nologie (BMWi) ist ein gutes Instrument zur Unterstützung. 
Diese CD-ROM, die regelmäßig aktualisiert wird, bietet Ihnen 
elektronische Hilfen, die Sie durch Ihre Gründung und durch 
die Aufgaben des unternehmerischen Alltags begleiten. Wei-
tere Serviceangebote und wichtige Hintergrundinformationen 
sind im dazugehörigen Internetportal www.softwarepaket.de 
zu finden.

>> Wenn Sie für die Erstellung eines Businessplans einen ex-
ternen Gründungs- oder Unternehmensberater in Anspruch 
nehmen wollen, dann können die dafür entstehenden Bera-
tungskosten anteilig unter bestimmten Voraussetzungen ge-
fördert werden.

Existenzgründungsportal
des BMWi

Hintergrundinformationen zu 
den Gründungsphasen
Checklisten und Übersichten
Expertenforum
Adressen und Kontakte

Im Internet:
www.existenzgruender.de

„Softwarepaket für Gründer und 
junge Unternehmer“ des BMWi

Inhalte für Gründer/-innen:
„Gründung vorbereiten“
„Businessplan erstellen“

Inhalte für junge Unternehmen:
„Unternehmen führen“

Kostenlose Bestellung der 
CD-ROM unter:
www.softwarepaket.de

Beratungsprogramm für Existenz-
gründer des Landes Rheinland-
Pfalz

Zuschuss zu den externen Bera-
tungskosten
Antragstellung an IHK, HWK 
oder Landesverband der Freien 
Berufe

Weitere Informationen sowie die 
Antragsunterlagen sind im Inter-
net abrufbar unter:
www.isb.rlp.de

Die Förderberater der ISB 
erreichen Sie telefonisch unter:
06131/985-333

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung & Geschäftskonzept
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II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen

III. Ohne geht gar nichts: Finanzierung & Förderung

Nachdem Sie sich einen Überblick über Ihren tatsächlichen Kapitalbedarf aus Eigen- und Fremdmit-
teln verschafft haben, stellt sich als nächstes die Frage: Wie finanziere ich mein Vorhaben? Neben 
klassischen Bankdarlehen sind auch öffentliche Fördermittel eine wichtige Quelle. Das Spektrum 
reicht dabei von Beratungsförderung und allgemeinen Darlehensprogrammen, über Regional- und 
Technologieförderung bis hin zu Bürgschaften und Garantien sowie Unternehmensbeteiligungen. Be-
rücksichtigen Sie jedoch, dass öffentliche Fördermittel in der Regel vor der Existenzgründung bzw. 
vor Investitionsbeginn beantragt werden müssen und dass die Bearbeitung einige Zeit in Anspruch 
nimmt. Planen Sie daher einen zeitlichen Puffer ein. Beziehen Sie möglichst frühzeitig Ihre Hausbank 
mit ein, diese berät Sie gerne zu allen Finanzierungsfragen. 

Wo finde ich Tipps und Hilfen zu Finanzierung und  
Förderung?
>> Fördermöglichkeiten können eine wichtige Säule Ihrer 
Gründungsfinanzierung sein. Welche gründungsbezogenen 
Förderprogramme auf Landes- und Bundesebene für Sie in 
Frage kommen könnten, wissen die Gründungsberater der 
Initiative Gründen auf dem Land bei den Wirtschaftsförde-
rern der drei beteiligten Landkreise Vulkaneifel, Bernkastel-
Wittlich und Cochem-Zell. Dort unterstützt man Sie auch 
gerne bei der Beantragung öffentlicher Fördermittel. Nutzen 
Sie dieses Angebot am besten schon vor dem Gespräch mit 
Ihrer Hausbank.

>> Auch die Existenzgründungsberater der Kammern stehen 
Ihnen für einen Beratungstermin zu öffentlichen Finanzie-
rungshilfen zur Verfügung.

>> In Broschürenform finden Sie ausführliche Informationen 
zum Thema Finanzierung im Gründungswegweiser Rhein-
land-Pfalz. Hier erhalten Sie u.a. durch hilfreiche Checklisten 
Tipps, wie Sie sich am besten auf ein Bankgespräch vorberei-
ten, welche Förderprogramme es gibt und wo Sie diese bean-
tragen können.

Die Wirtschaftsförderer der drei 
Landkreise der Initiative Gründen 
auf dem Land

Im Internet unter: 
www.wfg-vulkaneifel.de
www.bernkastel-wittlich.de
www.cochem-zell.de

Förderberatung der Kammern 

Weitere Informationen im 
Internet:

für die Region Trier unter:
www.ihk-trier.de
www.hwk-trier.de

für die Region Koblenz unter:
www.ihk-koblenz.de
www.hwk-koblenz.de

Broschüre Gründungswegweiser 
Rheinland-Pfalz 
(hrsg. vom MWVLW)

Im Internet zu bestellen und 
herunterzuladen unter:
www.mwvlw.rlp.de/gruenderland
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>> Im Internet bietet Ihnen das Existenzgründungsportal 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) Hintergrundinformationen rund um das Thema 
Finanzierung und Förderung. Dort werden online wichtige 
Finanzierungsfragen beantwortet und für typische Finanzie
rungsfehler und -fallen sensibilisiert. Nutzen Sie dort auch 
die interaktiven Trainingsprogramme (eTraining) zu den The-
menfeldern Bankgespräch sowie Gründungs- und Wachstums
finanzierung.

Welche Förderungen kommen für mich in Frage?
Was/wer hilft mir dabei?
>> Die kommunalen Wirtschaftsförderer verfügen über ein 
Software- und Datenbanksystem zur Finanz- und Förder-
mittelberatung. Dieses System enthält alle gewerblichen 
Förderprogramme des Bundes, der Länder und der Europä-
ischen Union. Anhand dieses Systems können konkrete Fi-
nanzierungsvorschläge mit aktuellen Konditionen erarbeitet 
werden. Der Existenzgründer/-in  erhält einen Überblick über 
alle möglichen Programme und den entstehenden Finanzauf-
wand.

III. Ohne geht gar nichts: Finanzierung & Förderung

Existenzgründungsportal des 
BMWi

Informationen zu Finanzierung 
und Förderung
Förderprogramme
Förderdatenbank
eTraining „Gründungs- und 
Wachstumsfinanzierung“
eTraining „Bankgespräch“

Im Internet unter:
www.existenzgruender.de

Die Wirtschaftsförderer der drei 
Landkreise der Initiative Gründen 
auf dem Land 

Im Internet unter: 
www.wfg-vulkaneifel.de
www.bernkastel-wittlich.de
www.cochem-zell.de
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II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen

>> Die Online-Förderdatenbank des Bundes gibt Ihnen einen 
vollständigen und aktuellen Überblick über die Förderpro-
gramme des Bundes, der Länder und der Europäischen Uni-
on. Hier erfahren Sie in übersichtlicher Form alles Wichtige 
rund um die einzelnen Förderprogramme: wen sie betreffen, 
welche Voraussetzungen zu erfüllen sind, wo die Anträge 
gestellt werden müssen und vieles mehr. Recherchieren Sie 
hier nach Fördermöglichkeiten, die für Sie interessant sein 
könnten.

>> Im gemeinsam von der Investitions- und Strukturbank 
Rheinland-Pfalz (ISB) und der Kreditanstalt für Wieder
aufbau (KfW) betriebenen Beratungszentrum für Exis
tenzgründerinnen und -gründer in Mainz können Sie sich 
über die Förderprogramme des Landes, des Bundes sowie 
Kombinationsmöglichkeiten aus beiden genauer informieren. 
Die Förderberater sind nach vorheriger Terminabsprache ger-
ne zu einem Beratungsgespräch bereit.

>> Der Förderfinder der ISB bietet Ihnen die Möglichkeit, im 
Internet schnell und unkompliziert nach Fördermöglichkeiten 
in Rheinland-Pfalz zu recherchieren. Setzen Sie sich auch mit 
den Förderberatern der ISB in Verbindung. Diese geben Ih-
nen gerne weitere Auskunft zu den einzelnen Förderprogram-
men.

Förderdatenbank des Bundes

Vollständige und aktuelle 
Übersicht über die Förderpro-
gramme von Bund, Ländern 
und EU
Hintergrundinfos zu den einzel-
nen Förderprogrammen

Im Internet unter:
www.foerderdatenbank.de

Beratungszentrum für Existenz-
gründerinnen und -gründer der 
ISB und KfW in Mainz

Einzelberatung zu den Förder-
programmen des Bundes und 
des Landes
Beratungssprechtage

Im Internet unter: www.isb.rlp.de

Telefonisch erreichen Sie die An-
sprechpartner des Beratungszen-
trums unter: Tel.: 06131/985-350

Online-Förderfinder der ISB

Internetangebot
Zielgerichtete Recherche nach 
Förderprogrammen in Rhein
land-Pfalz

Im Internet unter:
www.isb.rlp.de/foerderfinder.html

Der Beratungsdienst der ISB ist 
telefonisch zu erreichen unter:
Tel.: 06131/985-333
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III. Ohne geht gar nichts: Finanzierung & Förderung

Wie bereite ich mich am besten auf ein Bankgespräch vor? 
Was muss ich mitnehmen?
>> Geht es um einen Kredit, mögliche Fördermittel, die bei 
der Hausbank beantragt werden, oder um generelle Finan-
zierungsangelegenheiten, so führt kein Weg an einem Bank-
gespräch mit der Hausbank vorbei. Die Grundvoraussetzung 
für ein solches Gespräch sind mit einem wohldurchdachten 
Businessplan bereits gelegt, weitere Vorbereitung auf ein der-
artiges Gespräch zeugt von Professionalität und erhöht die 
Chance, die Berater der Bank von Ihrem Vorhaben zu über-
zeugen und die benötigten Finanzmittel auch zu erhalten. 
Sie müssen dem Berater die Sicherheit vermitteln, dass die 
Führung des Unternehmens – und die dazu erforderlichen 
Fremdmittel – bei Ihnen in guten Händen sind. Intensive Vor-
bereitung und sicheres Auftreten sind daher das A und O.

Trainieren Sie im Vorfeld – am besten mit einem Gegenüber – die 
mündliche Präsentation Ihres Geschäftskonzeptes und wer-
den Sie sich möglicher Problemfelder Ihres Vorhabens be-
wusst. Entwickeln Sie Argumente und Lösungsansätze dazu, 
so dass Sie kompetent auf mögliche Bedenken des Beraters 
reagieren können.

Um über einen möglichen Kredit entscheiden zu können, be-
nötigt die Bank einige Informationen und Unterlagen über Sie 
und Ihr Vorhaben. Stellen Sie diese bereits vor dem ersten 
Bankgespräch, am besten gut strukturiert in einer Mappe zur 
Übergabe an die Bank, zusammen.

Folgende Unterlagen sollten Sie 
zum Bankgespräch mitbringen:

Businessplan (schriftliches 
Geschäftskonzept)  u.a. mit 
Investitions- und Rentabilitäts-
planung sowie Absatzplanung 
(ggf. im Vorfeld bei der Bank 
abzugeben)

Auflistung der eigenen 
Sicherheiten

Vermögensübersicht

Zeugnisse

Lebenslauf mit Nachweis der 
erlangten Qualifikationen

Ggf. Teilnahmebescheinigung 
an einem Existenzgründungs-
seminar

Ggf. Vertragsentwürfe

Ggf. Produktionsmuster
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II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen

IV. Mehr als Formsache: Formalien & Folgen

Auf dem Weg in die unternehmerische Selbstständigkeit kommen Sie an der Erledigung von Forma-
litäten nicht vorbei. Neben Behördengängen, einzuholenden Genehmigungen und vorzunehmenden 
betrieblichen sowie privaten Absicherungen steht die Wahl der Rechtsform auf dem Programm. Je 
nachdem welche Rechtsform Sie für die Realisierung Ihres Gründungsvorhabens wählen, ergeben sich 
unterschiedliche rechtliche, steuerrechtliche und finanzielle Folgen, die Sie vorher kennen und ein-
schätzen sollten. 

Welche Rechtsformen gibt es? Und was muss ich bedenken?
>> Ganz allgemein wird zwischen Ein-Personen-Gründungen 
(Einzelunternehmen, Ein-Personen-GmbH, Ein-Personen-
AG), Personengesellschaften (GbR, KG, OHG, PartG, GmbH 
& Co. KG) sowie Kapitalgesellschaften (GmbH, AG) unter-
schieden. Mit der Wahl einer Rechtsform sind immer unter-
schiedliche rechtliche, steuerrechtliche und finanzielle Folgen 
verbunden.

Bedenken Sie bei der Rechtsformwahl daher stets folgende 
Fragen, die Sie mit Spezialisten und Beratern klären können:

Sind Sie Gewerbetreibender oder Freiberufler?
Gründen Sie allein oder gemeinsam mit einem Partner?
Welche Rechtsformen sind in Ihrer Branche üblich?
Möchten Sie die Haftung beschränken?
Soll die Rechtsform möglichst geringe Gründungskosten 
verursachen (z.B. Einlage, Notarkosten)?
Soll die Gründung mit möglichst wenig laufendem Auf-
wand verbunden sein?
Verbindet sich mit der Rechtsform ein bestimmtes Image?

Was/wer hilft mir bei der Wahl der Rechtsform? 
>> In Sachen Rechtsform gibt es Spezialisten. Ziehen Sie 
einen Anwalt und/oder Steuerberater hinzu. Dieser klärt Sie 
über die Vor- und Nachteile der jeweiligen Rechtsform sowie 
die Folgen der Wahl auf Ihr späteres Geschäftsleben auf. Hier 
erfahren Sie, was am ehesten für Ihr Vorhaben in Frage kommt 
und welche Rechte und Pflichten sich als Konsequenzen da-
raus ergeben. Am besten Sie vereinbaren zunächst einen Be-
ratungstermin und klären vorher die Kosten für ein derartiges 
Beratungsgespräch ab. 

Einen guten Rahmen für ein erstes kostenloses Informati-
onsgespräch bietet auch der Rechtsanwalts-/ Steuerberater-
sprechtag der HWK Koblenz.

Rechtsanwaltssprechtag/
Steuerberatersprechtag der HWK 
Koblenz

1-mal monatlich, halbtags
Kostenlose Erstberatung zu 
rechtlichen Fragen
Qualifizierte Berater/-innen

Weitere Informationen und Ter-
mine finden Sie im Internet unter:
www.hwk-koblenz.de oder unter
www.starterzentrum.de
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IV. Mehr als Formsache: Formalien & Folgen

>> Gemeinsam mit der Rechtsanwaltskammer Koblenz bietet 
auch die IHK Koblenz Rechtsanwaltssprechtage für Existenz-
gründerinnen und -gründer an. Hier erhalten Sie kostenlose 
Erstberatung zu rechtlichen Grundsatzfragen, wie beispiels-
weise zur Rechtsformwahl.

>> Auf der Internetseite der Rechtsanwaltskammer Koblenz 
(www.rakko.de) finden Sie unter dem Menüpunkt „Online-
seminar für Existenzgründer“ viele nützliche Informationen 
zum Thema Rechtsformwahl (u.a. Aufsätze zu den Themen: 
„Die Qual der Wahl: Welche Rechtsform passt für welches 
Unternehmen?“ und „Die GmbH – ein Auslaufmodell?“).

>> Wenn Sie sich zunächst grundlegend informieren möch-
ten, bieten beispielsweise auch die Kammern beratende In-
formationen. Diese können Ihnen auch die in Ihrer Branche 
üblichen Rechtsformen und die damit verbundenen Forma-
litäten benennen. Die Industrie- und Handelskammern so-
wie die Handwerkskammern stehen Ihnen gerne zu einem 
persönlichen Gespräch zur Verfügung. Weitere für Sie inte
ressante Angebote finden Sie auf den Internetseiten der für 
Sie zuständigen IHK bzw. HWK unter den nebenstehenden 
Adressen.

>> Wichtige Anlaufstellen sind auch die Starterzentren der Kam-
mern. Die für Ihre Region zuständigen Ansprechpartner finden 
Sie im Internet auf der Seite www.starterzentrum-rlp.de. Hier 
gibt es auch alle wichtigen Informationen rund um das Thema 
„Start in die Selbstständigkeit“, wie beispielsweise nützliche 
Hintergrundinformationen zu den einzelnen Rechtsformen, zu 
Steuern und Versicherungen sowie zu Anmeldungen und Ge-
nehmigungen, die Sie vor Ihrer Gründung zu erledigen haben.

Rechtsanwaltssprechtag der IHK 
Koblenz

1-mal monatlich
Kostenlose Erstberatung zu 
rechtlichen Fragen

Weitere Informationen und Ter-
mine im Internet:
www.ihk-koblenz.de

Onlineseminar für Existenzgrün-
der der Rechtsanwaltskammer 
Koblenz

Internetangebot
Aufsätze zu verschiedenen 
Themen rund um die Rechts-
formwahl sowie Verträge und 
Existenzgründung als Anwalt

Im Internet unter: www.rakko.de

Kammern (IHK und HWK) 

Im Internet
für die Region Trier unter:
www.ihk-trier.de
www.hwk-trier.de

für die Region Koblenz unter:
www.ihk-koblenz.de
www.hwk-koblenz.de

Starterzentren der Kammern

Im Internet zu finden unter:
www.starterzentrum-rlp.de

Die regionalen Ansprechpartner 
finden Sie unter Adressen & Kon-
takte auf S. 48.
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II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen

>> Einen kompakten Überblick über die unterschiedlichen 
Rechtsformen bietet Ihnen auch der vom Wirtschaftsministe-
rium herausgegebene Gründungswegweiser Rheinland-Pfalz 
mit Checklisten u.a. zu den Themen Rechtsformen und For-
malien.

Wo muss ich meine unternehmerische Selbstständigkeit 
anmelden?
>> Handelt es sich um eine gewerbliche Tätigkeit, dann ist 
ein Gang zum Gewerbeamt bei Ihrer zuständigen Stadt- bzw. 
Verbandsgemeindeverwaltung nötig. Das Gewerbeamt leitet 
Ihre Anmeldung dann i.d.R. an alle zuständigen Behörden 
(wie das Finanzamt, das Handelsregister, die Berufsgenos-
senschaft etc.) weiter. Zählt Ihre selbstständige Tätigkeit hin-
gegen zu den Freien Berufen, dann müssen Sie sich nur beim 
Finanzamt anmelden und dort eine Steuernummer beantra-
gen.

>> Je nachdem welcher selbstständigen Tätigkeit oder wel-
chem Gewerbe Sie nachgehen möchten, ist eine Genehmi-
gung einzuholen. Diese besondere Genehmigungspflicht 
besteht beispielsweise für ausgewählte Tätigkeiten im Hand-
werk, im Einzelhandel, Verkehrs-, Bewachungs- sowie im 
Hotel- und Gaststättengewerbe. Erkundigen Sie sich bereits 
frühzeitig bei den kommunalen Wirtschaftsförderern, den 
Starterzentren der Kammern oder bei den entsprechenden 
Branchenverbänden, ob in Ihrem Fall eine Genehmigung not-
wendig ist. Planen Sie für die Beantragung und Genehmigung 
ein ausreichendes Zeitpolster ein.

Broschüre Gründungswegweiser 
Rheinland-Pfalz 
(hrsg. vom MWVLW)

Hintergrundinformationen zu 
allen Gründungsphasen
U.a. Übersichten zu Rechts-
formen und Formalitäten

Im Internet zu bestellen und 
herunterzuladen unter:
www.mwvlw.rlp.de/gruenderland
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IV. Mehr als Formsache: Formalien & Folgen

Wo finde ich Unterstützung für die Formalitäten?
>> Lassen sich die Formalitäten alle erfüllen? Sind die benö
tigten Genehmigungen unbegrenzt verfügbar? Die Wirt-
schaftsförderer in Ihrer Nähe nennen Ihnen gerne kompe-
tente Ansprechpartner, die Ihnen verbindliche Antworten auf 
Ihre Fragen geben. Als Lotse begleiten sie Sie bei Ihrem Gang 
zu den Behörden, beraten Sie zu einzuholenden Genehmi-
gungen und unterstützen Sie auf vielfältige Art und Weise auf 
Ihrem Weg in die unternehmerische Selbstständigkeit.

>> Auf der Seite www.starterzentrum-rlp.de bieten Ihnen die 
Starterzentren der IHK und HWK einen internetgestützten 
Service zur Erleichterung der Gründungsformalitäten. Der 
so genannte One-Stop-Shop ermöglicht Ihnen ohne großen 
Aufwand neben der Vorbereitung Ihrer rechtsverbindlichen 
Gewerbeanmeldung auch weitere öffentliche Stellen, wie bei-
spielsweise das Finanzamt, über die Aufnahme Ihrer Tätig-
keit zu informieren. Nutzen Sie dieses Portal und sparen Sie 
dadurch kostbare Zeit, die Sie an anderer Stelle dringender 
benötigen.

>> Nützliche Hilfestellungen zu Steuern, Versicherungen und 
Formalitäten bietet Ihnen auch das Existenzgründungspor-
tal des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) im Internet. Dort sind u.a. Checklisten und Über-
sichten zu Steuern, Steuerfehlern, Sondergenehmigungen, 
persönliche Absicherung, Versicherungen und vieles mehr zu 
finden.

Die Wirtschaftsförderer der drei 
Landkreise der Initiative Gründen 
auf dem Land

U.a. Unterstützung in Geneh
migungsverfahren durch 
Koordinierung, Beratung und 
Beschleunigung einschließlich 
Lotsenfunktion

Im Internet:
www.wfg-vulkaneifel.de 
www.bernkastel-wittlich.de
www.cochem-zell.de

Starterzentren der Kammern

Informationen  zu den einzel-
nen Gründungsphasen sowie 
zu den Themen „Recht, Steuern 
und Versicherungen“
One-Stop-Shop: internetge-
stützter Service zur Erleichte-
rung der Gründungsformali-
täten

Im Internet:
www.starterzentrum-rlp.de

Existenzgründungsportal
des BMWi

Hintergrundinformationen 
sowie Checklisten und Über-
sichten zu Steuern, Versiche-
rungen, Formalitäten
Expertenforum

Im Internet:
www.existenzgruender.de



22

Welche Steuern sind für mein Unternehmen von Bedeutung?
>> Je nachdem welcher selbstständigen Tätigkeit Sie nachge-
hen und für welche Rechtsform Sie sich entschieden haben, 
kommen unterschiedliche steuerrechtliche Folgen auf Sie zu. 
Je nach Art Ihres Unternehmens können Sie im Wesentlichen 
von folgenden zu entrichtenden Steuern ausgehen: Umsatz-
steuer/Vorsteuer, Einkommenssteuer, Körperschaftssteuer, 
Gewerbesteuer und Kirchensteuer. Wenn Sie Mitarbeiter be-
schäftigt haben, fallen zusätzlich Lohnsteuer und Sozialabga-
ben an.

>> Suchen Sie bereits frühzeitig den Kontakt zu einem Steuer
berater und beziehen Sie diesen in all Ihre Planungen mit 
ein.

>> Setzen Sie sich bereits in einer frühen Phase Ihres Vorha-
bens mit dem für Sie zuständigen Finanzamt in Verbindung. 
Erkundigen Sie sich dort genau über Ihre Pflichten. Und ganz 
wichtig: Halten Sie die Fristen ein, bilden Sie Rücklagen für 
anstehende Steuerzahlungen. Die Existenzgründungsberater 
der Finanzämter stehen Ihnen gerne für ein Informationsge-
spräch, beispielsweise zu den Themen Abgabe von Lohnsteu-
er- oder Umsatzsteuervoranmeldungen, Gewinnermittlung 
und Aufzeichnungspflichten, zur Verfügung.

Steuerberaterkammer 
Rheinland-Pfalz

Im Internet:
www.sbk-rlp.de

Finanzämter in den drei Landkrei-
sen Vulkaneifel, Bernkastel-Witt-
lich und Cochem-Zell

Die Finanzämter aus Ihrer Nähe 
erreichen Sie telefonisch unter:

Finanzamt Daun
Tel.: 06592/9579-0

Finanzamt Bernkastel-Wittlich
Für den Bereich Bernkastel-Kues
Tel.: 06531/506-13305

Für den Bereich Wittlich
Tel.: 06571/9536-13359

Finanzamt Simmern-Zell
Tel.: 06761/855-0

Außenstelle Zell
Tel.: 06542/709-0

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen
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V. Start mit Tradition: Unternehmensnachfolge & -übernahme

V. Start mit Tradition: Unternehmensnachfolge & -übernahme

Wer sich selbstständig machen will, muss dazu nicht immer ein neues Unternehmen an den Markt 
bringen. Es lohnt sich, darüber nachzudenken, ob nicht eine Unternehmensübernahme eine gute Al-
ternative sein kann, um die eigene Chefin/der eigene Chef zu werden. Bei einer Übernahme oder 
Nachfolge kann es sich um einen seit Generationen bestehenden, gut eingeführten Betrieb handeln, 
der über langjährige Kunden verfügt und qualifiziertes Personal beschäftigt, so dass Sie nicht bei Null 
mit dem Aufbau des Unternehmens beginnen müssen. Oft handelt es sich um eine Nachfolge inner-
halb der Familie, immer öfter aber auch um die Übernahme als ehemaliger Angestellter oder eine ganz 
gezielte Suche nach einem fremden Unternehmen, das zur Übergabe bereitsteht.

Wie bereite ich mich am besten auf die Unternehmensnach-
folge vor? Wer/was hilft mir dabei?
>> Wichtige Tipps und nützliche Hintergrundinformationen 
zur Betriebsübernahme gibt es bei den kommunalen Wirt-
schaftsförderern vor Ort. Nutzen Sie auch die Erstberatungs- 
und Serviceleistungen für Unternehmensnachfolgerinnen 
und -nachfolger. Die dortigen Existenzgründungsberater un-
terstützen Sie gerne bei allen wichtigen Fragen der Unterneh-
mensnachfolge. Am besten Sie vereinbaren telefonisch einen 
persönlichen Termin. Dann können Sie – Zug um Zug – die 
nächsten Schritte angehen.

Die Wirtschaftsförderer der drei 
Landkreise der Initiative Gründen 
auf dem Land

Im Internet: 
www.wfg-vulkaneifel.de
www.bernkastel-wittlich.de
www.cochem-zell.de

Hier hilft man Ihnen gerne persön-
lich weiter:

Peter Klas, Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Vulkaneifel mbH
Tel.: 06592/933-200 
E-Mail: peter.klas@vulkaneifel.de

Markus Lautwein, Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich
Tel.: 06571/14-494 
E-Mail: markus.lautwein@
bernkastel-wittlich.de

Heiko Kreutz, Kreisverwaltung 
Cochem-Zell
Tel.: 02671/61-229 
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@
cochem-zell.de
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>> Auch bei den Kammern erhalten Sie wichtige Hilfestel-
lungen zum Thema Übernahme und Unternehmensnachfol-
ge. Die Handwerkskammer Trier bietet beispielsweise einen 
Leitfaden zur Betriebsübernahme im Handwerk an. Von den 
ersten Vorüberlegungen über die Übernahmeform und -pla-
nung, der Ermittlung des Kapitalbedarfs, der Finanzierung 
und der zu erledigenden Formalitäten bis hin zu Ihrem ersten 
Tag im eigenen Unternehmen finden Sie hier in kompakter 
Form alles Wissenswerte rund um das Thema Betriebsüber-
nahme im Handwerk.

>> Die Initiative „nexxt“ des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Technologie (BMWi), der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) sowie Vertretern von Verbänden, Institutionen 
und Organisationen der Wirtschaft, des Kreditwesens und 
Freien Berufe bietet Ihnen gezielte Informationen rund um das 
Thema Unternehmensnachfolge und Generationenwechsel. 

Suchen Sie nach Veranstaltungen, Seminaren oder Messen 
und vielen weiteren interessanten Terminen zur Unterneh-
mensnachfolge, dann durchforsten Sie einfach den Veran-
staltungskalender auf dem dazugehörigen Internetportal  
www.nexxt.org. Sicherlich finden Sie hier auch interessante 
Veranstaltungen in Ihrer Nähe. Darüber hinaus bietet diese 
Seite Ihnen nützliche Informationen, Checklisten und Über-
sichten zur Unternehmensnachfolge.

Nutzen Sie auch das Expertenforum auf dieser Seite. Zu 
nachfolgespezifischen Fragen geben Ihnen Fachleute dort 
gerne Auskunft. Oder recherchieren Sie in der Beraterbörse 
nach einem zu Ihnen passenden Berater, der Ihnen auf Ihrem 
Weg in die unternehmerische Selbstständigkeit hilfreich zur 
Seite steht.

Leitfaden „Betriebsübernahme im 
Handwerk – Ihr Weg in die Selbst-
ständigkeit“ der HWK Trier

Hintergrundinformationen rund 
um das Thema Unternehmens-
nachfolge und Betriebsüber-
nahme
Hilfestellungen bei der Planung 
der Übernahme
Checklisten und Übersichten
Adressen und Kontakte 

Weitere Angebote und aktuelle 
Termine finden Sie

für die Region Trier unter:
www.hwk-trier.de
www.ihk-trier.de 

für die Region Koblenz unter:
www.hwk-koblenz.de
www.ihk-koblenz.de 

Die Initiative „nexxt“ des BMWi

Hintergrundinformationen rund 
um das Thema Unternehmens-
nachfolge
Checklisten und Übersichten
Expertenforum
Unternehmensbörse nexxt-
change
Nexxt-Exposé-Manager
Veranstaltungskalender

Im Internet:
www.nexxt.org

„nexxt“-Beraterbörse:

Im Internet:
www.nexxt-beraterboerse.org

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen
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Wie finde ich für mich das richtige Unternehmen?
>> Sie möchten sich unternehmerisch selbstständig machen, 
suchen aber noch nach einem Betrieb, den Sie weiterführen 
können? Die Online-Betriebsbörse der Handwerkskammer  
Trier kann Ihnen helfen, das richtige Unternehmen zu fin-
den. Recherchieren Sie hier gezielt nach Betriebsnachfolgern, 
übergabewilligen Betrieben, Teilhaberschaften, Gewerbeflä-
chen, Räumlichkeiten und Maschinen oder schalten Sie hier 
selbst Inserate. 

>> Kostenlose Unterstützung bei der Suche nach einem zu 
Ihnen passenden Betrieb bietet auch die Online-Unterneh-
mensbörse der IHK Koblenz. Schalten Sie hier eine Anzeige, 
in der Sie Ihren „Wunschbetrieb“ (Branche, Standort, Um-
satzgröße, Mitarbeiterzahl) beschreiben oder recherchieren 
Sie nach interessanten Angeboten.

>> Hilfestellungen finden Sie auch auf der Internetseite  
www.nexxt-change.org im Rahmen der bundesweiten Initiati-
ve „nexxt“ des BMWi. Hier können Sie gezielt nach einem zu 
Ihnen passenden Unternehmen recherchieren.

>> Eine strukturierte Vorlage, um alle Details ihrer Suche zu-
sammenzustellen und ein Käuferprofil von Ihnen zu erstellen, 
bietet Ihnen der nexxt-Exposé-Manager im Internet.

Betriebsbörse der HWK Trier

Internetangebot
Käufer- und Verkäuferbörse
Hilfestellung bei der Suche nach 
einem geeigneten Unternehmen

Im Internet:
www.hwk-trier.de

Unternehmensbörse der IHK 
Koblenz

Käufer- und Verkäuferbörse
Hilfestellung bei der Suche nach 
einem geeigneten Unternehmen

Im Internet:
www.ihk-koblenz.de

Bundesweite Nachfolge-Börse der 
Initiative „nexxt“ des BMWi

Im Internet:
www.nexxt-change.org

Nexxt-Exposé-Manager der Initia-
tive „nexxt“ des BMWi

Internetangebot
Hilfestellung bei der Erstellung 
eines Käufer- oder Verkäufer-
profils

Im Internet:
www.nexxt.org

V. Start mit Tradition: Unternehmensnachfolge & -übernahme



26

Was ist das Unternehmen wert? Wer/was hilft mir bei der 
Ermittlung des Unternehmenswertes?
>> Die Übergabeverhandlungen stehen an und damit die 
Frage nach dem Wert des Unternehmens. Neben materiellen 
Werten, die verhältnismäßig einfach zu ermitteln sind, sind 
es insbesondere Bereiche wie beispielsweise Standort, Fir-
menname, Ruf und Kundenstamm, die den Unternehmens-
wert bestimmen. Ziehen Sie Berater (wie Wirtschaftsprüfer, 
Rechtsanwälte, Unternehmensberater, technische Sachver-
ständige und Gutachter) zur Hilfe, die Sie bei der Bewertung 
des Unternehmens unterstützen. Auch die Betriebsberater 
der Kammern stehen Ihnen bei Fragen der Unternehmensbe-
wertung mit Rat und Tat zur Seite.

Wie bereite ich mich am besten auf die Übergabeverhand-
lungen vor?
>> In den Übergabeverhandlungen sollten Sie stets bedenken, 
dass, welchen Preis Sie letztendlich bezahlen, ganz maßgeb-
lich von Ihrem Verhandlungsgeschick und Ihrer Vorbereitung 
abhängt. Bereiten Sie sich daher intensiv auf diese Gespräche 
vor. Stellen Sie sich im Vorfeld u.a. folgende Fragen:

Was sind Sie bereit zu zahlen und was können Sie maximal 
zahlen?
Welche Preisvorstellungen hat der Übergeber?
Welche Informationen aus Prüfung und Bewertung des Be-
triebes liegen Ihnen vor?
Welche Erwartungen haben Sie bezüglich der Mindestren-
dite aus Ihrer Investition?
Haben Sie noch andere Übernahmemöglichkeiten?
Gibt es andere Interessenten?
Stehen andere Betriebe der Branche zum Verkauf? Und was 
wird für diese Betriebe gezahlt?

Betriebsberater der Kammern

Hilfe bei der Analyse des 
Betriebes

Adressen und Kontakte finden Sie

für die Region Trier unter:
www.hwk-trier.de
www.ihk-trier.de 

für die Region Koblenz unter:
www.hwk-koblenz.de
www.ihk-koblenz.de

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen
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VI. Gründung als zweite Chance: Arbeitslosigkeit & Wiedereinstieg

VI. Gründung als zweite Chance: Arbeitslosigkeit & Wiedereinstieg

Gründe für eine Gründung können vielfältig sein – und manchmal findet der Start in die Selbststän-
digkeit auch aus der Not heraus statt. Drohende oder bereits eingetretene Arbeitslosigkeit können 
derartige Gründe sein oder die Tatsache, dass sich nach langer Zeit der Familienarbeit keine passende 
neue Anstellung finden lässt. Der Weg in eine unternehmerische Selbstständigkeit kann dann eine 
echte Alternative sein, will aber wohl überlegt sein und bedarf natürlich der soliden Vorbereitung. 

Gründen aus der Arbeitslosigkeit: Welche Fördermöglich-
keiten gibt es?
>> Sie wollen sich aus der Arbeitslosigkeit heraus selbststän-
dig machen und diese als hauptberufliche Tätigkeit ausüben, 
dann können Sie bei der Bundesagentur für Arbeit eine Förde-
rung Ihrer Existenzgründung beantragen.

Der so genannte Gründungszuschuss für Arbeitslosen-
geld-Empfänger wird für eine Dauer von bis zu 15 Monaten 
gewährt. In den ersten neun Monaten wird eine Grundför-
derung in Höhe Ihres bisherigen monatlichen Arbeitslosen-
geld-I-Anspruches zuzüglich einer monatlichen Pauschale 
von 300 Euro zur Deckung Ihrer Sozialausgaben gewährt. 
Wenn alle gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind, besteht 
ein Rechtsanspruch auf diese Grundförderung. Nach Ablauf 
dieser neun Monate können Sie eine Verlängerung der För-
derung für weitere sechs Monate beantragen. In dieser Zeit 
erhalten Sie allerdings lediglich die 300 Euro zur Deckung 
ihrer Sozialversicherungskosten. Vor Beginn der Förderphase 
müssen Sie allerdings Ihre Geschäftstätigkeit und Ihre haupt-
beruflichen unternehmerischen Aktivitäten nachweisen. Eine 
Stellungnahme der Kammern hilft Ihnen dabei weiter. Für ge-
nauere Informationen zur Beantragung, Fristen sowie gesetz-
lichen Voraussetzungen stehen Ihnen die Berater der Bundes-
agentur für Arbeit gerne zur Verfügung.

Gründungszuschuss für ALG-
Empfänger der Bundesagentur 
für Arbeit

Für ALG-Empfänger
Dauer maximal 15 Monate 
(9 Monate Grundförderung 
und weitere 6 Monate Zusatz-
förderung)
Bei Erfüllung aller gesetzlichen 
Voraussetzungen besteht 
Rechtsanspruch

Weitere Informationen finden Sie 
im Internet unter: 

www.arbeitsagentur.de

Telefonisch zu erreichen unter:

Tel.: 01801/555111 
(Arbeitnehmer/-innen)
Tel.: 01801/664466 
(Arbeitgebende)

Informationen zur Stellungnahme 
der Kammern (IHK und HWK) 
geben Ihnen die dort zuständigen 
Existenzgründungsberater. 

Ansprechpartner unter Adressen 
& Kontakte S. 48
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>> Mit dem so genannten Einstiegsgeld kann Arbeitslosen-
geld-II-Empfängern ein Zuschuss zu Ihrem Arbeitslosengeld 
II gewährt werden. Unter welchen Voraussetzungen Sie einen 
solchen Zuschuss erhalten, ob und in welcher Höhe Ihnen 
das Einstiegsgeld gewährt wird, erfahren Sie bei der für Sie 
zuständigen ARGE bzw. bei Ihrem zuständigen JobCenter. 
Die Berater der Arbeitsagentur stehen Ihnen gerne informie-
rend und beratend zur Seite. Beim Einstiegsgeld handelt es 
sich um eine „Kann-Leistung“, d.h. es besteht kein gesetz-
licher Anspruch auf Zuschuss. 

>> Darüber hinaus bietet die Arbeitsagentur weitere Förder-
möglichkeiten wie beispielsweise Coaching-Maßnahmen, 
Übernahme von Lehrgangs-, Fahr- und Kinderbetreuungs-
kosten sowie Förderung von Trainings- und Weiterbildungs-
maßnahmen, die sich gezielt an Existenzgründerinnen und 
-gründer aus der Arbeitslosigkeit heraus richten. Sprechen 
Sie hierzu mit den Existenzgründungsberatern und Ihrem 
persönlichen Sachberater bei der Bundesagentur für Arbeit 
über Ihre Existenzgründungspläne.

Gibt es für mich als Wiedereinsteigerin für eine Selbststän-
digkeit besondere Angebote?
>> Gerade für Frauen ist der Wiedereinstieg in die Erwerbs-
tätigkeit nach Jahren der Familienarbeit nicht immer einfach. 
Eine Selbstständigkeit kann eine gute Alternative sein, aber 
zunächst ist es wichtig auszuloten, ob das für Sie passen 
könnte. Ein neues Pilotangebot der Initiative Gründen auf 
dem Land ist die so genannte KompetenzenBilanz. Hier wer-
den Sie sich unter der Anleitung von zertifizierten Coaches 
in mehreren Schritten Ihrer fachlichen, methodischen, perso-
nalen und sozialen Kompetenzen bewusst und erarbeiten für 
sich eine individuelle Standortbestimmung für Ihre weitere 
berufliche Orientierung. Teil der KompetenzenBilanz-Metho-
de sind die so genannte biographische Sammlung, das Le-
bensprofil, die Fertigkeiten- und Kompetenzenliste, die aktu-
elle Situationsschau und die nächsten Schritte.

Einstiegsgeld der Bundesagentur 
für Arbeit

Für Arbeitslosengeld-II-Empfänger
Zuschuss zum Arbeitslosengeld
„Kann-Leistung“ (kein gesetz-
licher Anspruch auf Gewährung)
Dauer der Förderung 12 bzw. bei 
Verlängerung 24 Monate

Weitere Informationen und aktu-
elle Angebote im Internet unter:

www.arbeitsagentur.de

Die regionalen Ansprechpartner 
des JobCenters und der ARGE 
finden Sie unter Adressen &
Kontakte auf S. 47.

KompetenzenBilanz der Initiative 
Gründen auf dem Land

Kompaktes Einzelcoaching zur 
Erarbeitung des individuellen 
Kompetenzenprofils
Unterstützter Klärungsprozess 
zur beruflichen Neuorientierung 
oder zum beruflichen Wieder-
einstieg, z.B. als Selbstständige
Pro Person 1 Auftaktsitzung und 
3 weitere Sitzungen
Durchgeführt in der Region von 
zertifizierten Kompetenzen-
Bilanz-Coaches

Weitere Informationen und Ter-
mine für die KompetenzenBilanz 
ab 2010 sind zu erfragen bei den 
Wirtschaftsförderern der drei 
Landkreise der Initiative Gründen 
auf dem Land: 

www.wfg-vulkaneifel.de
www.bernkastel-wittlich.de
www.cochem-zell.de

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen
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VII. Experten helfen weiter: Qualifizierung  & Beratung

VII. Experten helfen weiter: Qualifizierung & Beratung

Suchen Sie nach Antworten auf spezifische Fragen zu Ihrer Geschäftsidee, brauchen Sie Hilfe bei der 
Erstellung Ihres Businessplans, Unterstützung bei behördlichen Dingen oder einen Ratgeber in finan-
ziellen Fragen? Erfahrene Beraterinnen und Berater können Ihnen die benötigten Hilfestellungen im 
Gründungsprozess geben. Schalten Sie diese daher möglichst frühzeitig ein, um Informations- und 
Wissenslücken schneller zu erkennen und Hindernisse zu umschiffen. Viele Gründerinnen und Grün-
der verfügen zwar oftmals über hohe Fach- und Sachkompetenz in beruflichen Dingen, aber leider 
nicht immer über die notwendigen kaufmännischen Fähigkeiten, die für das wirtschaftlich erfolgreiche 
Gründen und Führen eines Unternehmens unbedingte Voraussetzungen darstellen. Werden Sie sich 
Ihrer Schwachstellen – auch mit Hilfe externer Ratgeber – bewusst und nutzen Sie das Beratungs- und 
Kursangebot in Ihrer Region. 

Wo kann ich mich bei auftretenden Fragen an erfahrene Ex-
perten wenden? 
>> Der Wunsch vieler Gründerinnen und Gründer ist es, 
dass sie die Möglichkeit haben, sich mit kompetenten Bera-
terinnen und Beratern für die verschiedenen Fragestellungen 
zu ihrem Gründungsvorhaben an einer Stelle auszutauschen. 
Es kommt hinzu, dass viele fürchten, gerade am Anfang ihrer 
Überlegungen an teure Angebote zu geraten, die sie weder 
bezahlen, noch deren Qualität sie beurteilen können. Die Ini
tiative Gründen auf dem Land hat deshalb den so genann-
ten GründungsBeratungsParcours ins Leben gerufen. Eine 
regionale Runde mit erfahrenen Expertinnen und Experten 
steht Gründungsinteressierten zu ihrem Vorhaben in Einzel-
gesprächen an einem Ort als Sparringspartner und Ratgeber 
zur Verfügung. So erhalten Sie eine fundierte erste Einschät-
zung Ihres Vorhabens, Schwachstellen und Verbesserungs-
möglichkeiten werden erkennbar.

Das sagen Teilnehmer: 
„Der GründungBeratungsParcours hat mich ganz schnell auf 
den Boden der Tatsachen geholt. Aber das hat nicht dazu ge-
führt, dass ich entmutigt wurde, sondern ganz konsequent 
die Schwachpunkte in meinem Konzept ausgebügelt habe.“

„Kein Rumgerenne, alle Berater an einem Platz. Schneller 
kann man keinen Überblick von einer Gründungsexperten-
runde zu seiner Geschäftsidee bekommen.“

GründungsBeratungsParcours der 
Initiative Gründen auf dem Land

Ca. 3-mal jährlich
An wechselnden Orten in den 
drei Landkreisen Vulkaneifel, 
Bernkastel-Wittlich und Cochem-
Zell

Regionale Expertenrunde vor Ort

Existenzgründungsberater der 
regionalen Wirtschaftsförderer 
und Wirtschaftskammern (IHK 
und HWK)
Steuerberater,
Rechtsanwälte
Unternehmensberater
Berater der Banken und 
Sparkassen 
Ggf. Berater des JobCenters/ 
der Agentur für Arbeit

Weitere Informationen und Ter-
mine finden Sie im Internet unter:
www.gruenden-auf-dem-land.de 
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>> Bei steuerlichen, betriebswirtschaftlichen, vertraglichen 
Fragen helfen Steuerberater, Rechtsanwälte und Notare. Auch 
Gründungs- und Unternehmensberater begleiten Sie von der 
Idee über die Konzeption bis hin zur Etablierung Ihres Unter-
nehmens am Markt. Formieren Sie sich ein individuelles Netz 
aus Beratern. Achten Sie dabei allerdings immer darauf, dass 
Sie einem externen Berater nicht zu viel Planungsarbeit über-
lassen und so den Überblick über Ihr eigenes Unternehmen 
verlieren. Der externe Rat ersetzt nicht das eigene Wissen 
über das Unternehmen.

>> Gemeinsam mit der Rechtsanwaltskammer Koblenz bzw. 
der Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz bieten die Indus-
trie- und Handelskammer sowie die Handwerkskammer  
Koblenz – speziell für Existenzgründerinnen und -gründer – ein- 
mal monatlich einen Rechtsanwalts- bzw. Steuerberater-
sprechtag an. Hier stehen Ihnen qualifizierte Rechtsanwälte 
bzw. Steuerberater zu rechtlichen bzw. steuerlichen Fragen 
für eine kostenlose Erstberatung zur Verfügung.

>> Nutzen Sie auch die zahlreichen Beratungsstellen für 
bestimmte Zielgruppen und Gründungsarten: für Un
ternehmensnachfolger/-innen z.B. die „nexxt“-Beraterbörse 
oder für Existenzgründerinnen die bundesweite Gründerin-
nenagentur.

Wie finde ich den passenden Berater oder die Beraterin?
>> Hilfestellungen bei der Suche nach einem qualifizierten 
Unternehmensberater, der zu Ihnen und Ihrem Unternehmen 
passt, bietet Ihnen die Beraterbörse der KfW. Recherchieren 
Sie nach Region, Branche und/oder Art der Beratung, wählen 
Sie aus einem Fundus von insgesamt mehr als 16.000 Bera-
tern den für Sie passenden aus. Die fachlichen Kompetenzen 
und Stärken der jeweiligen Berater sind durch Kundenmei-
nungen belegt.

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen

Rechtsanwaltssprechtag/
Steuerberatersprechtag der IHK 
und HWK Koblenz

1-mal monatlich, halbtags
Kostenlose Erstberatung zu 
rechtlichen Fragen
Qualifizierte Berater

Weitere Informationen und Ter-
mine finden Sie im Internet unter:

www.hwk-koblenz.de,
www.ihk-koblenz.de oder unter
www.starterzentrum.de

Im Internet unter:
„nexxt“-Beraterbörse:
www.nexxt-beraterboerse.org

Bundesweite  
Gründerinnenagentur:
www.gruenderinnenagentur.de

Beraterbörse der KfW

Internetangebot
Datenbank mit mehr als 16.000 
Beratern
Auswahl nach Regionen, 
Branchen und Art der Beratung 
möglich
Anschriften und Adressen der 
Berater

Im Internet zu finden unter:
http://beraterboerse.kfw.de
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>> Auch die Berater vom RKW Rheinland-Pfalz helfen Ihnen 
gerne bei der Suche nach einem für Sie passenden Berater 
weiter. Hier erhalten Sie auch nützliche Informationen zum 
Thema Beratungsförderung.

Kann ich die Beratung gefördert bekommen?
>> Über Bundes- und Landesprogramme können Sie Zu
schüsse zu den Beratungskosten erhalten. Zu den für Sie in 
Frage kommenden Fördermöglichkeiten informiert Sie die zu-
ständige Wirtschaftsförderungsstelle gerne oder wenden Sie 
sich direkt an die Gründungsberater der KfW.

>> Das Land Rheinland-Pfalz unterstützt Ihr Gründungs
vorhaben möglicherweise durch einen Zuschuss zu Ihren 
externen Beratungskosten durch das „Beratungsprogramm 
für Existenzgründer“. Beachten Sie jedoch, dass Sie – bevor 
Sie einen Berater beauftragen – den Antrag auf Beratungs
zuschuss an die jeweilige Handwerkskammer, Industrie- und 
Handelskammer oder an den Landesverband der Freien Be-
rufe Rheinland-Pfalz e.V. stellen. Bewilligungsstelle ist die In-
vestitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB).

VII. Experten helfen weiter: Qualifizierung  & Beratung

Beratungsdienst beim RKW Rhein-
land-Pfalz

Hilfe bei der Suche nach einem 
passenden Berater
Informationen zur Beratungsför-
derung des Landes Rheinland-
Pfalz

Im Internet zu finden unter:
www.rkw-rlp.de

Die Wirtschaftsförderer der drei 
Landkreise der Initiative Gründen 
auf dem Land

Im Internet unter: 
www.wfg-vulkaneifel.de
www.bernkastel-wittlich.de
www.cochem-zell.de

Weitere Informationen sowie 
eine Liste aller von der KfW 
anerkannten Berater (wichtig als 
Voraussetzung zur Förderfähig-
keit) finden Sie im Internet unter: 
http://beraterboerse.kfw.de 

Beratungsprogramm für Existenz-
gründer des Landes Rheinland-
Pfalz

Zuschuss zu den externen Bera-
tungskosten
Antragstellung an IHK, HWK 
oder Landesverband der Freien 
Berufe

Weitere Informationen sowie die 
Antragsunterlagen sind im Inter-
net abrufbar unter:
www.isb.rlp.de
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Wo finde ich Existenzgründungsseminare in meiner Nähe? 
Wer bietet diese an?
>> Die Initiative Gründen auf dem Land bietet ganz in Ih-
rer Nähe zahlreiche Seminar- und Workshop-Angebote für 
Gründerinnen und Gründer, mit denen Sie sich für Ihre unter-
nehmerische Selbstständigkeit weiterbilden können. Auf der 
Internetseite der Initiative finden Sie Angebote und Termine 
aus der Region im Online-Veranstaltungskalender.

>> Auch die Existenzgründungsseminare der Kammern bie-
ten Ihnen kompakt die Möglichkeit, sich das notwendige 
rechtliche und betriebswirtschaftliche Grundwissen für eine 
Existenzgründung anzueignen (Gründung, Steuern, Umgang 
mit Banken und Versicherungen).

>> Der Veranstaltungskalender der jährlichen Gründerof-
fensive des Wirtschaftsministeriums Rheinland-Pfalz listet 
interessante Informations- und Weiterbildungsangebote aus 
allen Regionen unseres Bundeslandes auf.

Aktuelle Veranstaltungs- und 
Weiterbildungsangebote der Initia-
tive Gründen auf dem Land 

Im Internet unter
www.gruenden-auf-dem-land.de

Existenzgründungsseminare der 
Kammern

Rechtliches und betriebswirt-
schaftliches Grundwissen
Kurse mit unterschiedlichem 
zeitlichen und thematischen 
Umfang 

Angebote und Termine finden Sie 
im Internet

für die Region Trier unter:
www.hwk-trier.de
www.ihk-trier.de

für die Region Koblenz unter:
www.hwk-koblenz.de
www.ihk-koblenz.de

Angebote für Gründerinnen und 
Gründer in Rheinland-Pfalz

Auf der Internetseite der Grün-
deroffensive des Wirtschaftsmini-
steriums 

www.mwvlw.rlp.de

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen
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Technologie- und Gründerzentrum 
(TGZ) Daun GmbH

Büroräume, EDV-Schulungs-
räume, Ausstellungsflächen, 
Besprechungs-, Seminar- und 
Konferenzräume, Gastronomie
Multifunktional nutzbare 
Produktionshallen
Beratungsservice
Unternehmerforen mit 
Spezialisten 
Etwa 60 Unternehmensgrün-
dungen seit dem Jahr 2000

Weitere Informationen unter:
www.tgz-daun.de

Adresse: 
Technologie- und Gründerzentrum 
(TGZ) Daun GmbH 
Konrad-Zuse-Straße 3 
54552 Nerdlen/Daun 
Tel.: 06592/9827-0

Ansprechpartner:
Manfred Hein (Geschäftsführer) 

VIII. Standortvorteile in Serie: Die Technologie- & Gründerzentren

Die Standortentscheidung gehört zu den ganz wesentlichen Fragen bei einer Gründung. Häufig – bei-
spielsweise im Einzelhandel – ist dieser dadurch vorgegeben, wo Sie Ihre zukünftigen Kunden haben 
werden. Junge Unternehmen, beispielsweise in höherwertigen Dienstleistungen, sind aber auch zu-
nehmend – den neuen Medien sei Dank – flexibel was ihren Standort betrifft. Auch industrielle und 
handwerkliche Betriebe zieht es immer mehr an Standorte, die besondere Vorteile zu bieten haben, 
wie die Technologie- und Gründerzentren (TGZ). Hier gibt es zu attraktiven Konditionen eine reprä-
sentative Adresse, flexible Raumangebote von klein, aber fein bis wachstumsorientiert raumgreifend, 
eine gute Infrastruktur, zusätzliche Beratungs- und Unterstützungsangebote sowie Netzwerke, die den 
Start durch Kooperation und Austausch erleichtern. Vier dieser Zentren befinden sich ganz in Ihrer 
Nähe: in Nerdlen bei Daun, Wiesbaum bei Hillesheim, Kaisersesch und Föhren.

VIII. Standortvorteile in Serie: Die Technologie- & Gründerzentren

Technologie- und Gründerzentrum (TGZ) Daun GmbH
>> In unmittelbarer Nähe der Auffahrt zur Autobahn A1 liegt 
das Technologie- und Gründerzentrum Daun. Das TGZ ver-
bindet moderne Architektur mit landschaftlich reizvoller Um-
gebung. Ein umfassendes Service- und Beratungsangebot 
zählt ebenso zu den Leistungen des TGZ-Managements, wie 
die Vermietung günstiger Büroräume verschiedener Größen-
ordnungen mit zeitgemässer Kommunikationsinfrastruktur 
und multifunktional nutzbare Produktionshallen mit un-
terschiedlichen Größenzuschnitten. Besprechungs-, Schu-
lungs-, Seminar- und Konferenzräume mit moderner Präsen
tationstechnik, die auch von externen Nutzern angemietet 
werden können, ergänzen das Angebot. Speziell für Existenz-
gründerinnen und -gründer gibt es Beratungsangebote zu un-
terschiedlichen Themen, wie bspw. Kapitalbedarfsermittlung 
und Finanzierung, ebenso werden Unternehmerforen mit 
Experten zu Bereichen wie Steuer-, Vertrags-, Arbeitsrecht, 
Versicherungen etc. angeboten.
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HIGIS Gründerzentrum im Industrie- und Gewerbepark der 
Verbandsgemeinde Hillesheim
>> Das HIGIS Gründerzentrum ist das zweite Technologie- 
und Gründerzentrum im Landkreis Vulkaneifel. In einer ver-
kehrsgünstigen Lage ist in insgesamt vier Bauabschnitten 
ein Gebäude mit moderner Architektur und Infrastruktur ent-
standen, in dem auf insgesamt 8.500 qm gute Bedingungen 
für einen erfolgreichen Start in die unternehmerische Selbst-
ständigkeit vorzufinden sind, ohne die Last einer eigenen Im-
mobilie tragen zu müssen. 

Neben vermiet- und verkaufbaren Räumlichkeiten verschie-
dener Größen, einem Konferenz-, Tagungs-, und Veranstal-
tungsbereich und einem Gastronomiebetrieb hat das HIGIS 
ein vielfältiges unternehmensfreundliches Serviceangebot. 
Gemeinsam mit der WFG Vulkaneifel unterstützt das HIGIS-
Team Gründerinnen und Gründer und junge Unternehmen 
u.a bei Behördenkontakten oder gibt Hilfestellungen bei Fi-
nanzierungs-, Förder- und Zuschussanträgen. 

Besonders wichtig für Gründerinnen und Gründer oder Un-
ternehmen mit Mitarbeitenden, die Beruf und Familie mit-
einander vereinbaren, ist die auf dem Gelände des HIGIS 
vorhandene eigene Kindestagesstätte. Dieses besondere An-
gebot macht das HIGIS auch für Gründerinnen (und deren 
Mitarbeiterinnen) mit Kindern im Alter von null bis zwölf Jah-
ren sehr beliebt.

HIGIS Gründerzentrum im 
Industrie- und Gewerbepark der 
Verbandsgemeinde Hillesheim

Dienstleistungs- und Büroräu-
me, Handwerks- und Produkti-
onsflächen
„Brüterbüros“
Tagungs-, Konferenz- und 
Veranstaltungsbereich, Gastro-
nomie
Eigene Kindertagesstätte
Hilfe bei Existenzgründung, 
Behördenkontakten, Förder-, 
Finanzierungs- und Zuschuss-
anträgen
Kontakt- und Netzwerkarbeit
Bauflächen im angrenzenden 
Unternehmerpark
Insgesamt etwa 30 Betriebe/ 
400 Arbeitsplätze (HIGIS/ 
Unternehmerpark)

Weitere Informationen unter:
www.higis.de

Adresse: 
HIGIS Gründerzentrum im 
Industrie- und Gewerbepark der 
Verbandsgemeinde Hillesheim
Higis-Ring 2 
54578 Wiesbaum/Hillesheim 
Tel.: 06593/9965-0

Ansprechpartner:
Stefan Mertes (Geschäftsführer)

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen
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TGZ Technologie- und Grün-
derzentrum Region Kaisersesch 
GmbH

Büroräume und Werkhallen zu 
günstigen Konditionen
Gemeinschaftseinrichtungen 
(u.a. Konferenz- und Präsenta
tionsräume, Bistro)
3-monatige mietfreie Nutzung 
von Räumen zum „Testen“ des 
Gründungsvorhabens
Beraternetzwerk zu Recht, 
Steuern, Versicherungen, 
Finanzierungen etc.
Umfassende Beratungs- und 
Serviceangebote
Kinderbetreuungsangebote in 
Kooperation mit der Ganztags-
Kindertagesstätte in Kaisersesch
Etwa 25 Unternehmen im TGZ

Weitere Informationen unter:
www.tgz.kaisersesch.de

Adresse: 
TGZ Technologie- und Grün-
derzentrum Region Kaisersesch 
GmbH
Am Römerturm 2 
56759 Kaisersesch 
Tel.: 02653/9135-0

Ansprechpartner:
Lothar Schaden (TGZ Manager)

TGZ Technologie- und Gründerzentrum Region Kaisersesch 
GmbH
>> Unmittelbar an der Autobahn A48 gelegen befindet sich 
das im Jahr 2003 eröffnete Technologie- und Gründerzentrum 
der Region Kaisersesch. Das TGZ bietet auf rund 2.000 qm 
nutzbarer Fläche ein umfassendes Leistungsspektrum aus 
maßgeschneiderten Raumstrukturen für jede Geschäftsidee 
(Büro- und Werkhallen zu günstigen Mietkonditionen) sowie 
einem breit gefächerten Beratungs- und Serviceangebot. 

Förderberatung, Prüfung der Geschäftsidee, Kontaktvermitt-
lung, Hilfe bei der Entwicklung eines Marketingkonzeptes 
oder bei der Organisation von Messebesuchen gehören zu 
den Leistungen für Gründerinnen und Gründer. 

Für alle, die sich mit ihrer Geschäftsidee erst mal „versuchen“ 
wollen, gibt es ein besonderes Angebot: das TGZ der Region 
Kaisersesch stellt hierzu für 3-Monate mietfrei die entspre-
chenden Räumlichkeiten zur Verfügung. 

Auch die Kinderbetreuung ist im TGZ der Region Kaisersesch 
geregelt: Auf Wunsch werden die Kinder der Existenzgründe-
rinnen (und deren Mitarbeiterinnen) in der Ganztags-Kinder-
tagesstätte in Kaisersesch betreut.

VIII. Standortvorteile in Serie: Die Technologie- & Gründerzentren
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Technologie- und Gründerzentrum 
(TGZ) im Industriepark Region 
Trier

Unter Beteiligung des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich
Büro-, Entwicklungs- und Pro-
duktionsräume, Seminar- und 
Konferenzräume 
Wissens- und Technologie-
transfer durch Fachhochschule, 
Universität und IBU-Institut
Professorensprechtage als Fo
rum für innovative Unternehmen
Beratungs- und Betreuungs
service
Informationen zu Antrags- und 
Genehmigungsverfahren
Kontaktvermittlung zu Unter-
nehmen, Banken und Behörden

Weitere Informationen unter:
www.i-r-t.de

Adresse: 
TGZ – Technologie- und Gründer-
zentrum im Industriepark Region 
Trier
Europa-Allee 1 
54343 Föhren 
Tel.: 06502/9161-0

Ansprechpartner:
Lothar Weis (Geschäftsführer)

Technologie- und Gründerzentrum (TGZ) im Industriepark 
der Region Trier
>> An der A1 (Saarbrücken – Köln – Hamburg) bzw. an der 
A48 (Trier/Koblenz) gelegen bietet Ihnen das Technologie- und 
Gründerzentrum im Industriepark der Region Trier in Föhren ne-
ben modernen – auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittenen – Büro-, 
Entwicklungs- und Produktionsräumen sowie Seminar- und 
Konferenzräumen eine gut ausgebaute Kommunikations- 
und Dienstleistungsinfrastruktur (u.a. Internetzugang mittels 
Glasfaseranschluss, Büro- und Telefonservice). 

In Kooperation mit der Initiative „fit – Existenzgründung in 
der Region Trier“ erhalten Sie vor Ort Beratung und Betreu-
ung vor und während der Gründung, Informationen zu beste-
henden Fördermöglichkeiten, Finanzierungsvorschläge sowie 
Hilfestellungen bei Antrags- und Genehmigungsverfahren. 
Ein Netzwerk aus erfahrenen Gründungsberatern unterstützt 
Sie auch beim Knüpfen von Kontakten zu Unternehmen, Be-
hörden und Banken. 

Mit den Trierer Hochschulen (Universität und Fachhochschule) 
sowie dem Institut für Bauverfahrens- und Umwelttechnik (IBU) 
bestehen gute Kontakte, die zum anwendungsorientierten Trans-
fer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft genutzt werden.

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen
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IX. Auf die Gründung fertig los: Start & Bewährung

IX. Auf die Gründung fertig los: Start & Bewährung

Nachdem Sie Ihr Angebot nach dem Bedarf Ihrer zukünftigen Kunden oder Auftraggeber gestaltet 
haben und sich überlegt haben, wie Sie sich von den anderen Anbietern und Wettbewerbern positiv 
unterscheiden können, gilt es das Unternehmen bekannt zu machen und einen entsprechenden Kun-
denkreis aufzubauen. Dazu sind die nötigen Marketingmaßnahmen zu ergreifen, um so Kunden und 
Aufträge zu gewinnen. Vorsicht: gerade an dieser Stelle wird von vielen Gründerinnen und Gründern 
unterschätzt, wie lange es dauern kann, bis sie genügend Kunden und Aufträge haben. 

Wo bekomme ich erste Marketingkenntnisse her?
>> In der ThemenWerkstatt Marketing der Initiative Gründen 
auf dem Land wird Ihnen ein kompakter Überblick über die 
Grundlagen des Marketings gegeben. Sie erfahren hier, wel-
che Möglichkeiten es gibt, Ihr Unternehmen zu positionieren 
und zu bewerben. Und vor allem: wie sich das angebotene 
Produkt bzw. die Dienstleistung im Wettbewerb um Kunden 
positiv unterscheiden muss. In diesem Workshop erhalten 
Sie u.a. praxisorientierte Anregungen dazu, worauf Sie bei der 
Gestaltung des visuellen Erscheinungsbildes Ihres Unterneh-
mens (Logo etc.) achten sollten, wie Sie Kunden individuell 
ansprechen und einen Kundenkreis aufbauen, mit welchen 
Werbemaßnahmen Sie Aufmerksamkeit für Ihre Produkte 
und Dienstleistungen erlangen, wie Sie Öffentlichkeitsarbeit 
positiv für Ihr Unternehmen nutzen und wie Sie qualifizierte 
Verkaufsgespräche führen. Anmelden können Sie sich bei 
den drei Wirtschaftsförderern der Initiative Gründen auf dem 
Land.

Wie geht es nach dem Start weiter?
>> Geschafft! Ihre Idee ist am Start! Die Eröffnung Ihres Un-
ternehmens liegt hinter Ihnen. Um erfolgreich am Markt be-
stehen zu können, bedarf es allerdings weiterhin laufender 
Anstrengungen und immer wieder der Anpassung an die un-
ternehmerische Realität. Stellen Sie bereits frühzeitig sicher, 
dass alle unternehmerischen Aufgaben fortlaufend und regel-
mäßig erledigt werden.

Zu diesen Aufgaben gehören unter anderem:

Marketing
Rechnungswesen / Finanzplanung
Controlling
Qualitätsmanagement
Personalführung

ThemenWerkstatt Marketing der 
Initiative Gründen auf dem Land

Anwendungsorientierte Grund-
lagen des Marketings für Grün-
derinnnen und Gründer
Kundenansprache und Aufbau 
eines Kundenkreises 
Werbemaßnahmen
Gestaltung des visuellen 
Erscheinungsbildes 
Öffentlichkeitsarbeit 
Führen von Verkaufsgesprächen 

Weitere Informationen und Ter-
mine im Internet unter:
www.gruenden-auf-dem-land.de

Existenzgründungsportal des 
BMWi

Hintergrundinformationen zu 
Existenzgründung und Unter-
nehmensführung
Checklisten und Übersichten 
u.a. zu den Themen Controlling, 
Marketing, Büroorganisation, 
Qualitätsmanagement etc.
Informationen u.a. zu Förde-
rung von Unternehmensbera-
tungen nach der Gründung

Im Internet unter:
www.existenzgruender.de
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Gibt es Möglichkeiten der Beratungsförderung nach der 
Gründung?
>> Besteht Ihr Unternehmen seit mehr als einem Jahr, so kön-
nen Sie beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) einen Zuschuss zu Ihren Beratungskosten beantra-
gen. Speziell kleine und mittlere Unternehmen sowie Freie Be-
rufe werden mit diesem Unternehmensberatungs-Förderpro-
gramm des Bundes auch nach der eigentlichen Gründung von 
öffentlicher Seite her unterstützt. Beachten Sie jedoch, dass 
Sie frühzeitig – also bevor Sie einen Berater beauftragen – den 
Antrag auf Beratungszuschuss stellen müssen.

>> Das Gründercoaching Deutschland wendet sich gezielt an 
junge Unternehmerinnen und Unternehmer, deren Gründung 
bzw. Unternehmensübernahme nicht länger als fünf Jahre 
zurückliegt. Ausgeschlossen sind Coachingmaßnahmen vor 
der Gründung. Zur Beantragung wenden Sie sich an die je-
weiligen Regionalpartner der KfW ganz in Ihrer Nähe. Hierzu 
gehören u.a. die Industrie- und Handelskammern, die Hand-
werkskammern sowie Gründungsinitiativen.

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen

Unternehmensberatungs-
zuschuss des Bundes

Nach der Gründung
Zuschuss zu den Unterneh-
mensberatungskosten
Förderung speziell für kleine 
und mittlere Unternehmen 
sowie Freie Berufe

Weitere Informationen finden Sie 
im Internet unter:

Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA):
www.bafa.de

Existenzgründungsportal des BMWi:
www.existenzgruender.de

Gründercoaching Deutschland

Nach der Gründung
Nicht länger als 5 Jahre am 
Markt
Förderung von Coachingmaß-
nahmen
Maximale Förderdauer 12 Monate
Beantragung über Regional-
partner bei der KfW

Adressen der Regionalpartner 
finden Sie im Internet unter:
www.gcd.regionalpartnersuche.
de/rpsuche

Weitere Informationen im Internet 
unter: 

Kreditanstalt für Wiederaufbau:
www.kfw.de

Existenzgründungsportal des BMWi:
www.existenzgruender.de
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IX. Auf die Gründung fertig los: Start & Bewährung

Beraterbörse der KfW

Internetangebot
Datenbank mit mehr als 16.000 
Beratern
Auswahl nach Regionen, 
Branchen und Art der Beratung 
möglich
Anschriften und Adressen der 
Berater

Im Internet zu finden unter:
http://beraterboerse.kfw.de

Förderdatenbank des Bundes

Internetangebot
Vollständige und aktuelle Über-
sicht über die Förderprogramme 
von Bund, Ländern und EU
Hintergrundinformationen zu 
den Förderprogrammen

Im Internet unter:
www.foerderdatenbank.de

>> Hilfestellungen bei der Suche nach einem qualifizierten 
Unternehmensberater, der zu Ihnen und Ihrem Unternehmen 
passt, bietet Ihnen die Beraterbörse der KfW. Recherchieren 
Sie nach Region, Branche und/oder Art der Beratung, wählen 
Sie aus einem Fundus von insgesamt mehr als 16.000 Bera-
tern den für Sie passenden aus. Die fachlichen Kompetenzen 
und Stärken der jeweiligen Berater sind durch Kundenmei-
nungen belegt.

>> Informieren Sie sich zu den verschiedenen Fördermög
lichkeiten für junge Unternehmen auch in der Förderdaten-
bank des Bundes im Internet. Diese gibt Ihnen einen vollstän-
digen und aktuellen Überblick über die Förderprogramme 
des Bundes, der Länder und der Europäischen Union. Hier 
erfahren Sie alles Wichtige rund um die einzelnen Förder
programme: wen sie betreffen, welche Voraussetzungen zu 
erfüllen sind, wo die Anträge gestellt werden müssen und 
vieles mehr. Recherchieren Sie hier nach Fördertöpfen, die für 
Sie und Ihr Unternehmen auch nach der Gründung interes-
sant sein können.
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X. Auf einen Blick: Meilensteine für den Fahrplan in die    	
Selbstständigkeit

Zur eigenen Orientierung Erledigtes bitte abhaken.

Orientierung & Idee

Persönliche Situation, Ziele und Motive klären und ordnen
Für und Wider – am besten im Austausch mit anderen – sorgsam abwägen
KompetenzenBilanz der Initiative Gründen auf dem Land machen, um das eigenen Profil 
zu klären
Orientierungsangebote zum Thema Existenzgründung in der Region nutzen 
(z.B. Orientierungsgespräch bei den Wirtschaftsförderern, GründungsTag der Initiative 
Gründen auf dem Land besuchen, Infoangebote der Kammern vor Ort)
ThemenWerkstatt Ideenfindung der Initiative Gründen auf dem Land besuchen
Informationsquellen für Existenzgründer im Internet oder in Form von Broschüren 
nutzen

Qualifizierung & Beratung

Ideenprüfung und Austausch mit Experten beim GründungsBeratungsParcours 
der Initiative Gründen auf dem Land
Fachliche Kompetenzen klären und notwendige Fähigkeiten für die unternehmerische 
Selbstständigkeit kritisch hinterfragen – am besten auch die Beurteilung anderer als 
„Fremdbild“ einholen
Weiterbildungsmaßnahmen, z.B. für betriebswirtschaftliches und kaufmännisches 
Grundwissen für Existenzgründer, unbedingt nutzen(kostengünstige Angebote zu 
Existenzgründungsthemen z.B. bei den Kammern)
Berater suchen und auswählen, ggf. Gründercoach suchen und auswählen
Fördermöglichkeiten für Beratung und Coaching klären

Planung & Geschäftskonzept

Zur Weiterverfolgung ausgewählte Geschäftsidee schriftlich formulieren
ThemenWerkstatt „Gründungsfahrplan & Geschäftsplan“ der Initiative Gründen auf dem 
Land buchen und schriftliches Geschäftskonzept („Businessplan“) erarbeiten
Investitionsbedarf feststellen
Finanzplanung, Liquiditätsplanung, Rentabilitätsplanung erarbeiten
Marktanalyse und Preiskalkulation
Standortplanung
Marketingplan erstellen

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptA. Schritt für Schritt: Der Gründungsprozess und seine Phasen
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X. Auf einen Blick: Meilensteine für den Fahrplan in die Selbstständigkeit

Finanzierung & Förderung

Informationen zu Finanzierungsmöglichkeiten und Fördermitteln einholen 
(z.B. Gesprächsangebote der Wirtschaftsförderer nutzen)
Finanzierungsvorschläge erarbeiten
Bankgespräch vorbereiten
Bankgespräch vereinbaren und führen
Anträge für Fördermittel (u.a. Unterstützungsangebote der 
Wirtschaftsförderer nutzen)

Formalien & Folgen

Steuerberater/Rechtsanwalt suchen und auswählen
Informationen zu Rechtsformen einholen
Folgen der Rechtsformwahl abwägen, Expertenmeinung einholen 
Entscheidung für Rechtsform
Ggf. Genehmigungen einholen
Anmeldung der selbstständigen Tätigkeit (je nach Geschäftsvorhaben)
Private und berufliche Absicherung (Versicherungen)

Start & Bewährung

Standortentscheidung (Miete, Kauf)
Einkauf/Lieferantenverbindungen aufbauen
An der MarketingWerkstatt der Initiative Gründen auf dem Land teilnehmen
Logo und Corporate Design (Geschäftspapiere, Broschüren, Internetauftritt 
etc.) für das Unternehmen mit Graphiker entwickeln
Start der Geschäftstätigkeit bekannt machen (u.a. durch Anzeigen, Beileger, 
Funk, Presse, etc.)
Aufträge/Kunden gewinnen
Ggf. Personal suchen und einstellen
Regelmäßige Umsatz-, Kosten- und Liquiditätsplanung

	    Viel Erfolg wünscht Ihnen die Initiative Gründen auf dem Land!

X. Auf einen Blick: Meilensteine für den Fahrplan in die Selbstständigkeit
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B.  Gut zu kennen:
Adressen & Kontakte im Überblick
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B. Gut zu kennen: Adressen & Kontakte im Überblick

Die Wirtschaftsförderer der drei Landkreise der Initiative Gründen auf dem Land

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Vulkaneifel mbH
Mainzer Straße 25, 54550 Daun
Peter Klas, Tel.: 06592/933-200, Fax: 06592/985900 
E-Mail: peter.klas@vulkaneifel.de, Internet: www.wfg-vulkaneifel.de

Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, Fachbereich Wirtschaftsförderung
Kurfürstenstraße 16, 54516 Wittlich 
Markus Lautwein, Tel.: 06571/14-494, Fax: 06571/940-337 
E-Mail: markus.lautwein@bernkastel-wittlich.de, Internet: www.bernkastel-wittlich.de

Kreisverwaltung Cochem-Zell, Abteilung Wirtschaftsförderung
Endertplatz 2, 56812 Cochem 
Heiko Kreutz, Tel.: 02671/61-229, Fax: 02671/61-250 
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@cochem-zell.de, Internet: www.cochem-zell.de

Technologie- und Gründerzentren in der Region

Technologie- und Gründerzentrum (TGZ) Daun GmbH
Konrad-Zuse-Straße 3, 54552 Nerdlen/Daun 
Tel.: 06592/9827-0, Fax: 06592/9827-15 
E-Mail: info@tgz.daun.de, Internet: www.tgz-daun.de
Ansprechpartner:
Manfred Hein (Geschäftsführer) 
Tel.: 06592/9827-10, E-Mail: m.hein@tgz.daun.de

HIGIS Gründerzentrum im Industrie- und Gewerbepark der Verbandsgemeinde Hillesheim
Higis-Ring 2, 54578 Wiesbaum/Hillesheim 
Tel.: 06593/9965-0, Fax: 06593/80118 
E-Mail: info@higis.de, Internet: www.higis.de
Ansprechpartner:
Stefan Mertes (Geschäftsführer) 
Tel.: 06593/9965-0, E-Mail: stefan.mertes@higis.de

TGZ Technologie- und Gründerzentrum Region Kaisersesch GmbH
Am Römerturm 2, 56759 Kaisersesch 
Tel.: 02653/9135-0, Fax: 02653/9135-29 
E-Mail: tgz@kaisersesch.de, Internet: www.tgz.kaisersesch.de
Ansprechpartner:
Lothar Schaden (TGZ Manager) 
Tel.: 02653/9135-0, E-Mail: lothar.schaden@vg.kaisersesch.de

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptB. Gut zu kennen: Adressen & Kontakte im Überblick
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X. Auf einen Blick: Meilensteine für den Fahrplan in die Selbstständigkeit

TGZ – Technologie- und Gründerzentrum im Industriepark Region Trier
Europa-Allee 1, 54343 Föhren 
Tel.: 06502/9161-0, Fax: 06502/9161-41 
E-Mail: info@i-r-t.de, Internet: www.i-r-t.de
Ansprechpartner:
Lothar Weis (Geschäftsführer) 
Tel.: 06502/9161-31, E-Mail: lweis@i-r-t.de

Ministerien/Bundesämter

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz (MWVLW)
Stiftsstraße 9, 55116 Mainz 
Tel.: 06131/16-0, Fax: 06131/16-2100 
E-Mail: poststelle@mwvlw.rlp.de, Internet: www.mwvlw.rlp.de

Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi)
Scharnhorststr. 34-37, 10115 Berlin 
E-Mail: info@bmwi.bund.de, Internet: www.bmwi.de

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
Frankfurter Straße 29-35, 65760 Eschborn 
Tel.: 06196/908-0 (Zentrale), 06196/908-570 (Hotline Beratungsförderung), Fax: 06196/908-800
E-Mail: foerderung@bafa.bund.de, Internet: www.bafa.de

Förderbanken des Bundes und des Landes Rheinland-Pfalz

Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) GmbH
Holzhofstr. 4, 55116 Mainz 
Tel.: 06131/985-0, Fax: 06131/985-299 
E-Mail: isb@isb.rlp.de, Internet: www.isb.rlp.de

Beratungsdienst der ISB:
Tel.: 06131/985-333

Kommunikation, Betriebsansiedlung, Außenhandelsförderung:
Tel.: 06131/985-201

Kredite, Zuschüsse:
Tel.: 06131/985-300

Bürgschaften, Garantien, Beteiligungen:
Industrie, Hotel- & Gaststättengewerbe, Freie Berufe & Verkehr 
Tel.: 06131/985-430

Handwerk und Handel 
Tel.: 06131/985-420
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Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)
Palmengartenstraße 5-9, 60325 Frankfurt 
Tel.: 069/7431-0, Fax: 069/7431-2888 
E-Mail: info@kfw.de, Internet: www.kfw.de

Infocenter der KfW Mittelstandsbank
Tel.: 01801/241124, Fax: 069/7431-2888 
E-Mail: infocenter@kfw.de, Internet: www.kfw-mittelstandsbank.de

Beratungszentrum Berlin
Behrenstraße 31, 10117 Berlin 
Tel.: 030/20264-5050, Fax: 030/20264-5779

Beratungszentrum Bonn
Ludwig-Erhard-Platz 1-3, 53179 Bonn 
Tel.: 0228/831-8003, Fax: 0228/831-7149

Beratungszentrum Frankfurt am Main
Bockenheimer Landstraße 104, 60325 Frankfurt am Main 
Tel.: 069/7431-3030, Fax: 069/7431-1706

Beratungszentrum für Existenzgründerinnen und -gründer der ISB und KfW in Mainz
Holzhofstraße 4, 55116 Mainz 
Monika Hertel, Tel.: 06131/985-350, Fax: 06131/985-379 
E-Mail: monika.hertel.@isb.rlp.dem, Internet: www.isb.rlp.de

Agenturen für Arbeit in der Region

Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland der Bundesagentur für Arbeit
Eschberger Weg 68, 66121 Saarbrücken 
Tel.: 0681/849-0, Fax: 0681/849-106 
E-Mail: rheinland-pfalz-saarland@arbeitsagentur.de, Internet: www.arbeitsagentur.de 

Agentur für Arbeit Koblenz
Rudolf-Virchow-Str. 3-5, 56073 Koblenz 
Tel: 01801/555111 (Arbeitnehmer/ -innen), Tel.: 01801/664466 (Arbeitgebende), Fax: 0261/405873 
E-Mail: Koblenz@arbeitsagentur.de

Agentur für Arbeit Koblenz
Geschäftsstelle Cochem 
Briederweg 14, 56812 Cochem 
Tel: 01801/555111 (Arbeitnehmer/ -innen), Tel.: 01801/664466 (Arbeitgebende), Fax: 02671/9895330 
E-Mail: cochem@arbeitsagentur.de

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptB. Gut zu kennen: Adressen & Kontakte im Überblick
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X. Auf einen Blick: Meilensteine für den Fahrplan in die Selbstständigkeit

Agentur für Arbeit Mayen
Katzenberger Weg 31-33, 56727 Mayen 
Tel.: 01801/555111 (Arbeitnehmer/ -innen), Tel.: 01801/664466 (Arbeitgebende), Fax: 02651/950-597 
E-Mail: mayen@arbeitsagentur.de, Internet: www.arbeitsagentur.de

Agentur für Arbeit Trier
Dasbachstraße 9, 54292 Trier 
Tel: 01801/555111 (Arbeitnehmer/ -innen), Tel.: 01801/664466 (Arbeitgebende), Fax: 0651/2059103040 
E-Mail: trier@arbeitsagentur.de

Agentur für Arbeit Trier 
Geschäftsstelle Bernkastel-Kues 
Schulstr. 13, 54470 Bernkastel-Kues 
Tel: 01801/555111 (Arbeitnehmer/ -innen), Tel.: 01801/664466 (Arbeitgebende), Fax: 06531/960191145 
E-Mail: bernkastel-kues@arbeitsagentur.de

Agentur für Arbeit Trier 
Geschäftsstelle Wittlich 
Friedrichstr. 22, 54516 Wittlich 
Tel: 01801/555111 (Arbeitnehmer/ -innen), Tel.: 01801/664466 (Arbeitgebende), Fax: 06571/970191920 
E-Mail: wittlich@arbeitsagentur.de

Agentur für Arbeit Trier
Geschäftsstelle Daun 
Warthweg 15, 54550 Daun 
Tel: 01801/555111 (Arbeitnehmer/ -innen), Tel: 01801/664466 (Arbeitgebende), Fax: 06592/962791320 
E-Mail: daun@arbeitsagentur.de

Agentur für Arbeit Trier
Geschäftsstelle Gerolstein 
Hauptstr. 120, 54568 Gerolstein 
Tel: 01801/555111 (Arbeitnehmer/ -innen), Tel: 01801/664466 (Arbeitgebende), Fax: 06591/952791445 
E-Mail: gerolstein@arbeitsagentur.de

ARGEN / JobCenter in den drei Landkreisen der Initiative Gründen auf dem Land

JobCenter
Kreisverwaltung Vulkaneifel JobCenter
Freiherr-vom-Stein-Straße, 54550 Daun 
Tel.: 06592/933-451, E-Mail: info@vulkaneifel.de
Internet: www.vulkaneifel.de (Menüpunkt: Arbeit und Soziales; Unterpunkt: Arbeit)
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ARGEN
ARGE AA Trier - LK Bernkastel-Wittlich
Friedrichstraße 22, 54516 Wittlich 

Für den Bereich Wittlich:		  Tel.: 06571/9701-73 
Für den Bereich Bernkastel-Kues:	 Tel.: 06531/9601-73 
Für den Bereich Morbach: 		 Tel.: 06533/9376-73

E-Mail: ARGE-Wittlich-Landkreis-Bernkastel-Wittlich@arge-sgb2.de

ARGE SGBII Landkreis Cochem-Zell 
Briederweg 14, 56812 Cochem 
Tel: 02671/60330, Fax: 02671/6033200 
E-Mail: ARGE-SGBII-Cochem-Zell@arbeitsagentur.de

Starterzentren der IHK und HWK

Die Starterzentren der Industrie- und Handelskammern sind unter der landesweit einheitlichen 
Telefonnummer zu erreichen: 
Tel.: 01805/445782

Die der Handwerkskammern unter der landesweit einheitlichen Telefonnummer: 
Tel.: 01805/495782

Internet: www.starterzentrum.de

Kontakte und Ansprechpartner der Starterzentren der IHK und HWK in der Region
IHK Trier
Herzogenbuscher Str. 12. 54592 Trier 
Raimund Fisch, Tel.: 0651/9777-520, E-Mail: fisch@trier.ihk.de
Lothar Philippi, Tel.: 0651/9777-501, E-Mail: philippi@trier.ihk.de
Internet: www.ihk-trier.de

HWK Trier
Loebstr. 18, 54592 Trier 
Christian Neuenfeldt, Tel.: 0651/207-132, E-Mail: cneuenfeldt@hwk-trier.de 
Dr. Matthias Schwalbach, Tel.: 0651/207-352, E-Mail: mschwalbach@hwk-trier.de 
Internet: www.hwk-trier.de

IHK Koblenz
Schlossstr. 2, 56068 Koblenz 
Susanne Bednarz, Tel.: 0261/106-245, E-Mail: bednarz@koblenz.ihk.de

IHK Koblenz, Büro Cochem
Endertplatz 2, 56812 Cochem 
Eberhard Noll, Tel.: 02671/9157-96, E-Mail: noll@koblenz.ihk.de
Internet: www.ihk-koblenz.de

II. Fahrplan zum Erfolg: Planung und GeschäftskonzeptB. Gut zu kennen: Adressen & Kontakte im Überblick
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HWK Koblenz
Friedrich-Ebert-Ring 33, 56068 Koblenz 
Stephanie Binge, Tel.: 0261/398-248 
E-Mail: stephanie.binge@hwk-koblenz.de, Internet: www.hwk-koblenz.de

HWK Koblenz
Berufsbildungszentrum Mosel-Akademie
Ravenéstr. 18-20, 56812 Cochem 
Tel.: 02671/91694-180, E-Mail: Mosel-Akademie@hwk-koblenz.de

Weitere wichtige Kammern

Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz
Schusterstraße 46-48, 55116 Mainz 
Tel.: 06131/95986-0, Fax: 06131/95986-33 
E-Mail: info@ingenieurkammer-rlp.de, Internet: www.ingenieurkammer-rlp.de

Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz
Burgenlandstraße 7, 55543 Bad Kreuznach 
Tel.: 0671/793-0, Fax: 0671/793-1199 
E-Mail: info@lwk-rlp.de, Internet: www.lwk-rlp.de

Notarkammer Koblenz
Hohenzollernstr. 18, 56068 Koblenz 
Tel.: 0261/91588-0, Fax: 0261/91588-20 
E-Mail: info@notarkammer-koblenz.de, Internet: www.notarkammer-koblenz.de

Rechtsanwaltskammer Koblenz
Rheinstraße 24, 56068 Koblenz 
Tel.: 0261/30335-0, Fax: 0261/30335-2266 
E-Mail: info@rakko.de, Internet: www.rakko.de

Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz
Hölderlinstraße 1, 55131 Mainz 
Tel.: 06131/95210-0, Fax: 06131/95210-40 
E-Mail: info-sbk@datevnet.de, Internet: www.sbk-rlp.de

Wirtschaftsprüferkammer Landesgeschäftsstelle für Hessen, Rheinland-Pfalz, 
Saarland und Thüringen
Sternstraße 8, 60318 Frankfurt/Main 
Tel.: 069/3650626-30 Fax: 069/3650626-32 
E-Mail: lgs-frankfurt@wpk.de, Internet: www.wpk.de
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Finanzämter in der Region

Finanzamt Daun
Berliner Str. 1, 54550 Daun 
Tel.: 06592/9579-0, Fax: 06592/9579-16175 
E-Mail: poststelle@fa-da.fin-rlp.de, Internet: www.finanzamt-daun.de

Finanzamt Bernkastel-Wittlich
Für den Bereich Wittlich:
Finanzamt Bernkastel-Wittlich
Dienstgebäude Wittlich 
Unter Sehlemet 15, 54516 Wittlich 
Tel.: 06571/9536-0, Fax: 06571/9536-13400 
E-Mail: poststelle@fa-wi.fin-rlp.de, Internet: www.finanzamt-bernkastel-wittlich.de

Für den Bereich Bernkastel-Kues:
Finanzamt Bernkastel-Wittlich
Außenstelle Bernkastel-Kues 
Cusanusstr. 21, 54470 Bernkastel-Kues 
Tel.: 06531/506-0, Fax: 06531/506-13600

Finanzamt Simmern-Zell
Brühlstrasse 3, 55469 Simmern 
Tel.: 06761/855-0, Fax: 06761/855-32053 
E-Mail: poststelle@fa-si.fin-rlp.de, Internet: www.finanzamt-simmern-zell.de

Finanzamt Simmern-Zell
Außenstelle Zell 
Schloss-Str. 42, 56856 Zell 
Tel.: 06542/709-0, Fax: 06542/709-32063

Verbände

Bauern- und Winzerverband Rheinland-Nassau e. V.
Karl-Tesche-Straße 3, 56073 Koblenz 
Tel.: 0261/9885-0, Fax: 0261/9885-1300 
E-Mail: info@bwv-net.de, Internet: www.bwv-net.de

Bund der Selbstständigen (BDS) Landesverband Rheinland-Pfalz
Lindenstr. 9-11, 67433 Neustadt/Wstr. 
Tel.: 06321/9375141, Fax: 06321/9375142 
E-Mail: info@bds-rlp.de, Internet: www.bds-rlp.de

B. Gut zu kennen: Adressen & Kontakte im Überblick
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Bund Deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure e.V./Landesverband Rheinland-Pfalz
Burgunderstr. 4, 67598 Gundersheim 
Tel.: 06244/905091, Fax: 06244/905092 
E-Mail: Ernst.Storzum@t-online.de, Internet: www.baumeister-online.de

Bund Deutscher Landschaftsarchitekten (bdla)/Landesgruppe Rheinland-Pfalz/Saarland e. V.
Bäderstraße 3, 54290 Trier 
Tel.: 0651/9940871, Fax: 0651/9940870 
E-Mail: bdla-rps@bdla.de, Internet: www.rps.bdla.de

Bundesverband der Agrargewerblichen Wirtschaft e. V./Landesgruppe Rheinland-Pfalz
Beueler Bahnhofsplatz 18, 53225 Bonn 
Tel.: 0228/975850, Fax: 0228/9758532 
E-Mail: zentrale@bv-agrar.de, Internet: www.bv-agrar.de

Hotel- und Gaststättenverband Rheinland e. V.
Simmerner Straße 109, 56075 Koblenz 
Tel.: 0261/8897870, Fax: 0261/52063 
E-Mail: info@dehoga-rlp.de, Internet: www.hoga-rheinland.de

Landesverband der Freien Berufe Rheinland-Pfalz e. V.
Am Gautor 15, 55131 Mainz 
Tel.: 06131/2701250, Fax: 06131/2701255 
E-Mail: info@lfb-rlp.de, Internet: www.lfb-rlp.de

Landesverband Einzelhandel Rheinland-Pfalz e. V.
Ludwigstraße 7, 55116 Mainz 
Tel.: 06131/23-2631, Fax: 06131/23-8315 
E-Mail: lv-rheinland-pfalz@einzelhandel.de, Internet: www.einzelhandel-rlp.de

Landesverband Großhandel Rheinland-Pfalz e. V.
Rizzastr. 49, 56068 Koblenz 
Tel.: 0261/32031, Fax: 0261/309525 
E-Mail: ghv.koblenz@t-online.de

Landesverband Hotel- und Gaststättengewerbe Rheinland-Pfalz e. V.
Karl-Weiser-Straße 1, 55131 Mainz 
Tel.: 06131/80154-09, Fax: 06131/80154-10 
E-Mail: info@dehoga-rlp.de, Internet: www.dehoga-rlp.de

Landesvereinigung Unternehmerverbände Rheinland-Pfalz e. V.
Hindenburgstraße 32, 55118 Mainz 
Postfach 29 66, 55019 Mainz 
Tel.: 06131/5575-0, Fax: 06131/5575-39 
E-Mail: contact@lvu.de, Internet: www.lvu.de
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Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH
Löhrstraße 103-105, 56068 Koblenz 
Tel.: 0261/91520-0, Fax: 0261/91520-40 
E-Mail: info@rlp-info.de, Internet: www.rlp-info.de

Eifel – Tourismus ET Gesellschaft mbH
Kalvarienbergstr. 1, 54595 Prüm 
Tel.: 06551/9656-0, Fax: 06551/9656-96 
E-Mail: info@eifel.info, Internet: www.eifel.info

Speditions- und Logistikverband Hessen/Rheinland-Pfalz e. V.
Königsberger Straße 29, 60487 Frankfurt am Main 
Tel.: 069/9708110, Fax: 069/776356 
E-Mail: info@speditionsportal.net, Internet: www.slv-spediteure.de

Unternehmerverband mittelständische Wirtschaft (UMW)
Carl-Spaeter-Str. 2 N, 56070 Koblenz 
Telefon: 0261/17164, Fax: 0261/17689 
E-Mail: info@umw.org, Internet: www.umw.org

Verband beratender Ingenieure/Landesverband Rheinland-Pfalz
Karl Jagsch, Lämmchesbergstr. 14, 67663 Kaiserslautern 
Tel.: 0631/20101-00, Fax: 0631/20101-29 
E-Mail: vbi@vbi.de, Internet: www.vbi.de

Verband deutscher Unternehmerinnen (VDU) e. V./ Landesverband Baden/Pfalz-Saar 
Regionalleitung Pfalz/Rheinhessen
Heike Sommerauer-Dörzapf, Frankenstraße 26, 55437 Ockenheim bei Bingen am Rhein 
Tel.: 06725/3029705, Fax: 06725/3029706  
E-Mail: h.sommerauer@messe-focus.de, Internet: www.vdu.de

Verband des Verkehrsgewerbes Rheinland e. V.
Moselring 11, 56073 Koblenz 
Postfach 20 14 31, 56014 Koblenz 
Tel.: 0261/49433-0, Fax: 0261/49433-9 
E-Mail: info@vdv-rheinland.de, Internet: www.vdv-rheinland.de

Vereinigung der Prüfingenieure für Baustatik in Rheinland-Pfalz e. V.
Marktplatz, 54470 Bernkastel-Kues 
Tel.: 06531/9523-10, Fax: 06531/9523-32 
E-Mail: info@freis-pi.de, Internet: www.vpi-rlp.de

Wirtschaftsverband für Handelsvermittlung und Vertrieb Rheinland-Pfalz (CDH) e. V.
Rheinstraße 20, 56068 Koblenz 
Tel.: 0261/31778, Fax: 0261/34480 
E-Mail: cdh-koblenz@gmx.de, Internet: www.cdh.de

B. Gut zu kennen: Adressen & Kontakte im Überblick
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Behörden

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD)
Willy-Brandt-Platz 3, 54290 Trier 
Tel.: 0651/9494-0, Fax: 0651/9494-170 
E-Mail: poststelle@add.rlp.de, Internet: www.add.rlp.de

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Eifel
Brodenheckstraße 3, 54634 Bitburg 
Tel.: 06561/9648-0, Fax: 06561/9648-300 
E-Mail: dlr-eifel@dlr.rlp.de, Internet: www.dlr-eifel.rlp.de

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel
Görrestr. 10, 54470 Bernkastel-Kues 
Tel.: 06531/956-0, Fax: 06531/956-103 
E-Mail: dlr-mosel@dlr.rlp.de, Internet: www.dlr-mosel.rlp.de

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord
Stresemannstr. 3-5, 56068 Koblenz 
Tel.: 0261/120-0; Fax: 0261/120-2200 
E-Mail: poststelle@sgdnord.rlp.de, Internet: www.sgdnord.rlp.de

Wirtschaftsinstitute

Institut für Mittelstandsökonomie an der Universität Trier e. V. (Inmit)
WIP – Wissenschaftspark Trier, Max-Planck-Straße 22, 54296 Trier 
Tel.: 0651/14577-0, Fax: 0651/14577-11 
E-Mail: info@inmit.de, Internet: www.inmit.de
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C. Gut zu wissen: Literatur- & Linktipps

C. Gut zu wissen: Literatur- & Linktipps

Gedrucktes: Broschüren, Leitfäden & mehr

>> Broschüre „Gründungswegweiser Rheinland-Pfalz“ des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau des Landes Rheinland-Pfalz (MWVLW) (erscheint voraussichtlich 
Herbst/Winter 2009). Enthält u.a. Checklisten zu den einzelnen Gründungsphasen, Übersichten 
zu Gründungsarten, Rechtsformen etc. sowie Adressen von wichtigen Einrichtungen für Existenz-
gründer/ -innen in Rheinland-Pfalz sowie nützliche Tipps für den Weg in eine unternehmerische 
Selbstständigkeit. Im Internet kostenfrei zu bestellen und herunterzuladen unter: 
www.mwvlw.rlp.de/gruenderland

>> Broschüre „Starthilfe – Der erfolgreiche Weg in die Selbstständigkeit“ des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Technologie (BMWi). Nützliche Hintergrundinformationen zu den einzelnen 
Gründungsphasen. Im Internet kostenfrei zu bestellen und herunterzuladen unter: 
www.existenzgruender.de

>> Broschüre „Gründungsberater – Ihr Wegbegleiter in die Selbstständigkeit“ der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW). Im Internet herunterzuladen unter: www.kfw.de

>> Broschüre „Erfolgreich die eigene Chefin – Akademikerinnen als Selbstständige in wissensinten-
siven Dienstleistungen“ des Inmit (Institut für Mittelstandsökonomie an der Universität Trier). Im  
Internet herunterzuladen unter: www.inmit.de

>> Broschüre „Starten@Hightech – Portraits von Gründerinnen und Gründern technologieori-
entierter Unternehmen aus Rheinland-Pfalz“ des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-
schaft und Weinbau des Landes Rheinland-Pfalz (MWVLW). Im Internet herunterzuladen unter: 
www.mwvlw.rlp.de/gruenderland

>> Broschüre „Alles auf Anfang – Starten mit 50+ – Portraits von Gründerinnen und Gründern in 
der zweiten Erwerbslebenshälfte aus Rheinland-Pfalz“ des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau des Landes Rheinland-Pfalz (MWVLW). Im Internet herunterzuladen 
unter: www.mwvlw.rlp.de/gruenderland

>> Broschüre „Unternehmensnachfolge – Die optimale Planung“ des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi). Broschüre mit Hinweisen für Unternehmensnachfolger/-in-
nen und Unternehmer/-innen. Im Internet herunterzuladen unter: www.existenzgruender.de

>> Leitfaden „Betriebsübernahme im Handwerk – Ihr Weg in die Selbstständigkeit“ der HWK Trier. 
Hintergrundinformationen rund um das Thema Unternehmensnachfolge und Betriebsübernah-
me, Hilfestellungen bei der Planung der Übernahme, Checklisten und Übersichten sowie Adressen 
und Kontakte. Im Internet herunterzuladen unter: www.hwk-trier.de



57

>> Broschüre „Rechtsformen im Überblick“ der Arbeitsgemeinschaft der Wirtschaftskammern 
Rheinland-Pfalz. Nützliche Informationen rund um die Rechtsformwahl. Im Internet herunterzula-
den unter: www.gruenden-auf-dem-land.de

>> Broschüre „Steuertipp – Hinweise zur Existenzgründung“ des Ministeriums der Finanzen des 
Landes Rheinland-Pfalz. Kompakter Überblick über die Besteuerung von freiberuflichen und gewerb-
lichen Tätigkeiten. Im Internet kostenfrei zu bestellen und herunterzuladen unter: www.fm.rlp.de

>> Publikationsreihe Informationsblätter „GründerZeiten“ des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi). Mit kompakten Informationen zu vielen Schwerpunktthemen rund um 
die Existenzgründung. Im Internet herunterzuladen unter: www.existenzgruender.de

>> Merkblätter der IHK Trier zu vielen gründungsspezifischen Themenbereichen (z.B. Unterneh-
mensgründung im Hotel- und Gaststättengewerbe). Im Internet herunterzuladen unter: 
www.ihk-trier.de

>> Studie „Gründen auf dem Land“ des Inmit (Institut für Mittelstandsökonomie an der Univer-
sität Trier). Die Studie im Auftrag des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und 
Weinbau des Landes Rheinland-Pfalz (MWVLW) untersucht Gründungsfelder und Zielgruppen für 
ländliche Regionen sowie Angebot und Nachfrage von Unterstützungs- und Qualifizierungsange-
boten in der Pilotregion Vulkaneifel. Im Internet herunterzuladen unter: www.inmit.de

Im Netz: Links, Internetplattformen & CD-ROM

>> www.gruenden-auf-dem-land.de: Die Internetseite der Initiative Gründen auf dem Land der 
drei Landkreise Vulkaneifel, Bernkastel-Wittlich und Cochem-Zell bietet Ihnen nützliche Informa-
tionen rund um das Thema Existenzgründung sowie Angebote speziell für Existenzgründerinnen 
und -gründer ganz in Ihrer Nähe. Der elektronische Veranstaltungskalender zeigt Ihnen aktuelle 
Termine für Existenzgründungsveranstaltungen. Für die Angebote der Initiative Gründen auf dem 
Land können Sie sich dort auch elektronisch bzw. per E-Mail anmelden.

>> www.wfg-vulkaneifel.de: Internetseite der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Vulkaneifel mbH.

>> www.bernkastel-wittlich.de: Internetseite der Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich. Unter dem 
Menüpunkt Wirtschaft finden Sie die kommunalen Wirtschaftsförderer vor Ort.

>> www.cochem-zell.de: Internetseite der Kreisverwaltung Cochem-Zell. Unter dem Menüpunkt 
Wirtschaft & Tourismus finden Sie die kommunalen Wirtschaftsförderer vor Ort.

>> www.tgz-daun.de: Internetseite der Technologie- und Gründerzentrum (TGZ) Daun GmbH.

>> www.higis.de: Internetseite des HIGIS Gründerzentrums im Industrie- und Gewerbepark der  
Verbandsgemeinde Hillesheim.
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>> www.tgz.kaisersesch.de: Internetseite der TGZ Technologie- und Gründerzentrum Region Kai-
sersesch GmbH.

>> www.i-r-t.de: Internetseite des TGZ – Technologie- und Gründerzentrums im Industriepark  
Region Trier.

>> www.ihk-trier.de/fit/: Die Internetseite des Existenzgründungsnetzwerkes „fit – Existenzgrün-
dung in der Region Trier“ bietet u.a. Merkblätter zum herunterladen zu den Themen „Wie mache 
ich mich selbstständig?“, „Entwicklung eines Businessplans, der auch von der Bank akzeptiert 
wird“. Hier finden Sie auch „Excel-Tabellen“, die Ihnen bei der Erstellung des Kapitalbedarfsplans, 
Liquiditätsplans sowie der Rentabilitätsvorschau helfen.

>> www.mwvlw.rlp.de: Auf der Internetseite des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-
schaft und Weinbau des Landes Rheinland-Pfalz (MWVLW) finden Sie unter dem Menüpunkt Wirt-
schaft/Existenzgründung das Gründerportal. Dort enthalten ist insbesondere auch eine Veranstal-
tungsübersicht zu der jährlichen Gründeroffensive des Wirtschaftsministeriums zu verschiedenen 
Themenschwerpunkten. Hier können Sie auch Broschüren mit umfangreichen Informationen und 
Tipps rund um das Thema Existenzgründung kostenfrei bestellen und herunterladen.

>> www.existenzgruender.de: Das Existenzgründerportal des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) bietet umfassende Informationen zu den einzelnen Gründungsphasen, 
Praxishilfen, Checklisten und Übersichten, Expertenforum (E-Mail-Beratung durch ein Experten-
Team) zur Existenzgründung und Unternehmensführung sowie eine Liste nützlicher Adressen 
und Kontakte. Die Online-Hilfe „Businessplaner“ bietet Ihnen zudem vielseitige Tipps und Pu-
blikationen rund um das Thema Geschäftskonzept. Mit dem hier zu findenden E-learning-Pro-
gramm „eTrainer Bankgespräch“ können Sie sich optimal auf ein anstehendes Bankgespräch 
vorbereiten.

>> www.softwarepaket.de: Die kostenfrei bestellbare CD-ROM „Softwarepaket für Gründer und 
junge Unternehmen“ des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) bietet Ih-
nen elektronische Hilfen, die Sie durch Ihre Gründung und durch die Aufgaben des unternehme-
rischen Alltags begleiten. Inhalte für Gründer z.B. „Gründung vorbereiten“, „Businessplan erstel-
len“; Inhalte für junge Unternehmen z.B. „Unternehmen führen“.

>> www.starterzentrum-rlp.de: Die Starterzentren der Industrie- und Handelskammern sowie der 
Handwerkskammern in Rheinland-Pfalz sind zentrale Anlaufstellen für Existenzgründerinnen und  
-gründer sowie junge Betriebe bei den ersten Schritten in die unternehmerische Selbstständigkeit. 
In dem enthaltenden Terminkalender können Sie beispielsweise gezielt nach Veranstaltungen in 
Ihrer Region recherchieren. Informations- und Merkblätter zu allen Phasen einer Existenzgrün-
dung stehen zudem zum Herunterladen bereit. Ohne großen Aufwand können Sie mit dem in-
tegrierten „One-Stop-Shop“ neben der Vorbereitung Ihrer rechtsverbindlichen Gewerbemeldung 
auch weitere Stellen wie die Finanzbehörden über die Aufnahme Ihrer gewerblichen Tätigkeit in-
formieren. Antworten auf die wichtigsten Fragen rund um die unternehmerische Selbstständigkeit 
finden Sie unter dem Menüpunkt „Häufige Fragen“.

C. Gut zu wissen: Literatur- & Linktipps
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>> www.unternehmertipps.de: Das Webportal für junge Unternehmen des Inmit (Institut für Mit-
telstandsökonomie an der Universität Trier) in Zusammenarbeit mit dem Wirtschaftsministerium 
Rheinland-Pfalz hält zahlreiche Links zu wichtigen Fragen der unternehmerischen Selbstständig-
keit bereit. Ebenfalls sind hier Lernmodule, eine Online-Bibliothek und ein elektronisches „Check-
up“-Modul für junge Unternehmen zu finden.

>> www.gruenderleitfaden.de: Auf dem Internetportal „Gründerleitfaden Multimedia“ des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) finden Sie zahlreiche Informationen rund 
um das Thema Existenzgründung. Der dort verfügbare Gründerleitfaden richtet sich zwar in erster 
Linie an Gründerinnen und Gründer im Bereich Multimedia, viele der Inhalte können aber auch auf 
andere Bereiche übertragen werden.

>> www.gruenderinnenagentur.de: Die vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) sowie vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) initiierte bundesweite 
Gründerinnenagentur bietet auf der Internetseite ein vielfältiges Informations- und Serviceportal 
zur unternehmerischen Selbstständigkeit und Unternehmensnachfolge durch Frauen. Hier finden 
Sie branchenübergreifend umfassende Informationen und Beratungsangebote zu allen Phasen der 
Existenzgründung sowie Nachfolge. Das Internetangebot umfasst auch Kontakte zu Expertinnen 
und Experten, Beratungseinrichtungen und Netzwerken in ganz Deutschland mit ausführlichen 
Beschreibungen der einzelnen Informations-, Beratungs- und Qualifizierungsangebote sowie  
Portraits von Gründerinnen und Unternehmerinnen.

>> www.exist.de: Internetpräsenz zum Förderprogramm „EXIST – Existenzgründungen aus der 
Wissenschaft“ des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi).

>> www.erfahrung-ist-zukunft.de: Internetportal zur gleichnamigen Initiative der Bundesregierung 
mit Informationen und Tipps für ältere Existenzgründer/-innen.

>> www.lfb-rlp.de: Der Landesverband der Freien Berufe Rheinland-Pfalz stellt Informationen zum 
Thema Existenzgründung bereit. 

>> www.ifb-gruendung.de: Gründungsberatung des Instituts für Freie Berufe, Nürnberg.

>> www.arbeitsagentur.de: Internetauftritt der Bundesagentur für Arbeit u.a. mit Informationen 
zur Existenzgründung aus der Arbeitslosigkeit (Gründungszuschuss, Einstiegsgeld).

>> www.nexxt.org: Informationen rund um die Initiative „nexxt – Unternehmensnachfolge“ des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) mit Tipps und Informationen, 
Checklisten und Übersichten zum Thema Unternehmensnachfolge. Hier finden Sie auch einen 
Veranstaltungskalender mit aktuellen Angeboten rund um die Themen Betriebsübergabe bzw.  
-übernahme und Existenzgründung.

>> www.nexxt-change.org: Bundesweite Nachfolgebörse der Initiative „nexxt – Unternehmens-
nachfolge“, die Übergeber/-innen und Übernehmer/-innen zusammenbringen soll.
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>> www.beraterboerse.org: Online-Recherchemöglichkeit der Initiative „nexxt“ – Unternehmens-
nachfolge“ zur Suche nach passenden Beratern/Beraterinnen in Ihrer Nähe.

>> http://beraterboerse.kfw.de: Die Beraterbörse der KfW Mittelstandsbank bietet Ihnen die Mög-
lichkeit der bundesweiten Recherche nach einem geeigneten Berater/Beraterin (Auswahl nach  
Regionen, Branchen und Art der Beratung möglich).

>> www.rkw-rlp.de: Auf der Internetseite des Rationalisierungs- und Innovationszentrums der 
Deutschen Wirtschaft e.V. (RKW) finden Sie u.a. Hilfestellungen auf der Suche nach passenden 
Beratern/Beraterinnen sowie Informationen zur Beratungsförderung des Landes Rheinland-Pfalz.

>> www.kfw-mittelstandsbank.de: Die Internetseite der KfW Mittelstandsbank enthält insbesondere 
Informationen zu den Themen Finanzierung und Förderung (u.a. Checklisten zum Businessplan, 
zum Investitions- und Liquiditätsplan sowie zur Rentabilitätsvorschau). 

>> www.isb.rlp.de: Die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) bietet viele nützliche 
Informationen rund um das Thema Existenzgründung – insbesondere  zu Zuschüssen, Darlehen, 
Bürgschaften, Garantien und Beteiligungen.

>> www.isb.rlp.de/foerderfinder.html: Der Online-Förderfinder der Investitions- und Strukturbank 
Rheinland-Pfalz (ISB) ermöglicht Ihnen, zielgerichtet nach Förderprogrammen zu recherchieren. 

>> www.foerderdatenbank.de: In der Förderdatenbank des Bundes im Internet findet sich eine voll-
ständige und aktuelle Übersicht über die Förderprogramme von Bund, Ländern und EU; Hinter-
grundinformationen zu den einzelnen Förderprogrammen.

>> www.startothek.de: Online-Beratungsprogramm der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), das 
für Existenzgründer/-innen und Unternehmer/-innen aktuelle Rechtsinformationen zu bundes- 
und landesweit geltenden Gesetzen, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften bereithält.

>> www.bmwi-wegweiser.de: Behörden- und Formularwegweiser für Existenzgründer/ -innen des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi).

>> www.gewerbeflaechen.rlp.de: Hilfe bei der Standortsuche bietet die – von der Investitions- 
und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) gemeinsam mit den regionalen Wirtschaftsförderern und 
Kommunen – ins Leben gerufene landesweite elektronische Gewerbeflächen-Datenbank.

>> www.gruendungskatalog.de: Online-Portal mit einer umfassenden Linksammlung für Existenz-
gründer/ -innen. Nach Themen bzw. Regionen geordnet finden Sie hier u.a. die Internetadressen 
von vielen wichtigen Ansprechpartnern sowie viele nützliche Informationen rund um alle Themen-
felder einer Existenzgründung.

C. Gut zu wissen: Literatur- & Linktipps
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